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Lassen wir diejenigen zu Wort kommen, 
die etwas zu sagen haben – die uns etwas  
erzählen und berichten können …

Nunmehr wird das Jenfeld-Haus bis zu viermal im Jahr ein Magazin 
herausgeben. Gefüllt mit den regelmäßigen Kursangeboten dieser  
soziokulturellen Einrichtung, dem wechselnden Kulturangebot und 
mit Beiträgen von Jenfelderinnen und Jenfeldern.
In der ersten Ausgabe finden Sie einen Beitrag von Helmut Voss,  
sowie ein kleines Gespräch das Olaf Schweppe-Rother mit  
Rolf-Jürgen Bumann kürzlich geführt hat.
Des Weiteren finden Sie in dem von der Grafikerin Sabine Schnell 
(reflexblue) gestalteten Broschüre, Kontaktdaten von Einrichtungen 
im Stadtteil und des Bezirks Wandsbek die wir für wichtig erachten – 
dass man sie schnell zur Hand hat. Den Anspruch auf Vollständigkeit 
erheben wir hierbei nicht – schreiben Sie uns gerne eine Nachricht, 
wenn aus Ihrer Sicht etwas wichtiges fehlt oder ergänzt werden sollte. 
Auf unseren Internetseiten finden Sie in der Regel die aktuellste  
Programmvorschau.
Die Assistenz der Geschäftsführung hat ein Kreuzworträtsel erdacht 
und ich bin gespannt, wer sich um den Preis bemüht. Und dass ein 
Fotowettbewerb organisiert wird war höchste Zeit. 
Wir danken den Nutzerinnen und Nutzern des Jenfeld-Hauses für  
die Geduld beim Warten auf das neue Programm und wünschen 
allen eine kurzweilige Lektüre, einen schönen Frühling und herrlichen 
Sommer!

Catharina Behrens & Olaf Schweppe-Rother

Olaf Schweppe-Rother  
und Rolf-Jürgen Bumann

EDITORIAL



54

S.9
Maifest mit Ladies AHOI!

S.16 S.23
Flohmarkt am Jenfeld-Haus Jazz im  Jenfeld-Haus

2  EDITORIAL – Lassen wir diejenigen zu Wort kommen, die etwas zu sagen haben –  
 die uns etwas erzählen und berichten können …

6 – 25  VERANSTALTUNGEN im Jenfeld-Haus 2019

27 STADTTEIL-KONFERENZ

28/29 INTERVIEW mit Nils Mohl

30/31 LITERARISCHES – Text und Gedicht von Helmut Voss 

32/33 KOLUMNE in deutsch, russisch und türkisch

34/35 KULINARISCHES – Lassen Sie sich von der Köchin  
 des CAFÉ I BISTRO Elena Jung überraschen

36/37 SPRECHSTUNDEN – Neues Angebot und Interview mit Wolfgang Klette  
 von Ahoi Hamburg e.V.

38 – 53 GRUPPENANGEBOTE & KURSE – Neues Angebot: babyBOOOMbastic

INHALT

S.35
Leckeres aus dem CAFÉ I BISTRO

S.25
Theater für Kinder

Letzte Seite
Jenfeld-Rätsel 

JenfeldErleben

54/55  HIMMELSSTÜRMER – Kinder für Kunstkurs gesucht

56 Aufruf zum FOTOWETTBEWERB JenfeldErleben

57  5 FRAGEN AN…

58  JENFELDER AU – ein neuer Ort zum Wohnen und Arbeiten

59  JENFELDER FAKTEN – 1. Ausgabe: Fakten übers Jenfeld-Haus

60   WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

62  VERMIETUNG – Feiern Sie im Jenfeld-Haus

63   IMPRESSUM

64 KREUZWORTRÄTSEL mit Gewinn-Chance



76

Volksspielbühne Jenfeld/Theater 47

Plattdeutsche Kriminal-Komödie in drei Akten von  
Robert Thomas, niederdeutsche Übertragung von 
Hartmut Cyriacks und Peter Nissen. 
An einen verschneiten Wintermorgen besucht die 
junge Studentin Susanne ihre Familie im abgelege-
nen Landhaus ihrer Eltern. Empfangen wird sie von 
den Frauen der Familie sowie der Köchin der Hauses. 
Lediglich Susannes Vater lässt sich nicht blicken. Bald 
schon findet das Dienstmädchen die Leiche des Haus-
herrn mit einem Messer im Rücken! Jetzt kommen die 
anderen Damen dazu. Nur die anwesenden Damen 
kommen als Täter infrage, denn keine von ihnen hat 
ein Alibi aber alle haben ein Motiv. Jeder verstrickt sich 
im Laufe der Zeit immer mehr in ein Netz aus Lügen 
und Heimlichkeit. Als dann noch die unerwünschte 
Schwester Petra auftaucht, ist das Chaos komplett und 
die Suche beginnt von vorn. Mit dieser Komödie gelang 
Robert Thomas eine überaus spannende und zugleich 
grotesk-komische Kriminalgeschichte. 

Freitag  I  29. März  I  20 Uhr  I  (Premiere) € 12,- 
Sonnabend  I  30. März  I  15 Uhr  I  mit Kaffee & Kuchen € 15,-
Sonntag  I  31. März  I  15 Uhr  I  mit Kaffee & Kuchen € 15,-

THEATER

"Froonslüüd"
Theater 47/VB Jenfeld 

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

Regie: Uwe Ehlebracht. 
Kartenbestellungen für die Nachmittagsvorstellungen  

verbindlich bitte bis Donnerstagmittag bei Frau Veldkamp,  
Tel.: 7124812 oder unter www.Theater47.de 

Veranstalterin: Volksspielbühne Jenfeld/Theater 47

Foto: Renate Kraft

Multimedia-Show mit einzigartigen Fotos von fernen  
Ländern, Menschen und Meeren 

In der südlichen Karibik, ca. 80 km nördlich der Küste 
von Venezuela, liegen die Inseln unter dem Wind:  
Aruba, Bonaire und Curacao.

Bonaire hat viele Überraschungen zu bieten:  
Schroffe Felsen und eine karge, dornige Vegetation. 
Eine von hohen Wellen umspülte Ostküste und  
beschauliche Buchten entlang der Westküste.  
Dort leben Flamingos, Pelikane, Papageien, wilde Esel 
und Ziegen. 

Eine vielfältige Unterwasserwelt lockt mit bunten  
Fischen und vielen Überraschungen. Erleben Sie 
Tauchgänge durch dichte Fischschwärme – entdecken 
Sie zarte Seepferdchen, winzige Eier von Zentimeter 
kleinen Fischen und vieles mehr. 

Lassen Sie sich verzaubern von Bonaire, der schönen 
Karibikinsel!

Sonnabend  I  13. April  I  19:30 Uhr  I  Eintritt € 4,50

MULTI-MEDIA

Zauber der Karibik
präsentiert von Roland & Renate Kraft
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Energetischer Drive, ausgeklügelte Grooves und 
raffinierte Soundtexturen – die junge Drummerin 
kündigt sich als Bandleaderin mit ihrem neuen Projekt 
an – Christin Neddens’ Orange Line!

In feinster Westcoast-Manier knüpft die Musik der 
Schlagzeugerin & Komponistin an die Tradition des 
Funk, Fusion & R ’n’ B an und erinnert mit ihren 
schillernden Klangcollagen, schönen Melodien und 
ihrer exzentrischen Rhythmik an Steps Ahead oder 
Weather Report. Die junge Band, allesamt vielfältig im 
in- und Ausland als Profi-Musiker tätig, begeistert mit 
exzellentem Handwerk, unbändiger Spielleidenschaft 
und einmalig musikalisch-unterhaltsamer Performance. 

Ruben Roeh (g), Tim Steiner (b), Roman Schuler (keys), 
Christin Neddens (dr)

Montag  I  15. April  I  19:56 Uhr  I  Eintritt € 9,- / 6,- 

JAZZ JENFELD

Christin Nedden’s Orange Line

Christin Neddens, Foto: Andreas Labes

Zwei Theaterstücke rund ums Wasser für alle ab 
sechs Jahren.

Das blaue Wunder: Es tröpfelt, murmelt, strudelt, 
wirbelt, fließt, flutet und wird zu Eis oder Gas. Es 
kommt aus dem Wasserhahn, löscht den Durst und 
schwappt ans Ufer. Ohne Wasser können wir nicht 
leben. Wir werden selbst zu Wassertropfen, tauchen 
ein in die Unterwasserwelt und genießen  
den Strandurlaub am Meer. 

Eine getanzte und gespielte Collage über das Wasser. 
Von und mit den Jenkitos I - Schule Jenfelder Straße 
(7-9 Jahre).

Regie: Gundula Runge & Andrea Gritzke 
Choreografie: Lena Inter

Dienstag  I  30. April  I  18 Uhr (Premiere)

Eintritt € 1,50 / 3,- (Erwachsene)

THEATER

Das blaue Wunder & Insel mit Pommes! Frühlingsgefühle pur im Wonnemonat Mai: das 
Wetter wird milder, Vogelgezwitscher schallt aus 
allen Himmelsrichtungen und auch die dicke Jacke ist 
nun endgültig in der hintersten Ecke des Schrankes 
verschwunden. Es gibt zahlreiche Gründe den Beginn 
dieses wunderbaren Monats zu feiern und genau dazu 
möchten wir Sie einladen. Für Kaffee, Kuchen und 
andere Köstlichkeiten ist gesorgt und natürlich wird 
auch der Maikranz wieder traditionell empor gezogen 
(gegen 15 Uhr).

Auch musikalisch geht es bei unserem Maifest  
hoch her.

Musik und Comedy mit Blick auf das Meer, den Hafen, 
die Reeperbahn, alte und junge Zeit, darum geht’s bei 
den Ladies AHOI !. Gut bei Stimme und Laune und 
entlocken sie dem Schifferklavier Großartiges. Von 
Tüdelband bis Strassenbande, Shanties, Swing, Beatles, 
Doors und Lindenberg. Musicalfans kommen auf ihre 
Kosten und dürfen als Patrick Swayze einspringen.

Mittwoch  I  1. Mai  I  14 bis 18 Uhr  I  Eintritt frei

BEGEGNUNG

Maifest vor der Weißen Villa

Weitere Veranstaltungsdetails erfahren Sie aus dem WochenBlatt  
oder unter www.jenfeld-haus.de.

Ladies AHOI ! Foto: Julia Zenk

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

Insel mit Haien, Die Zeichnung ist von der 
Theaterpädagogin Andrea Gritzke

Produktion: Jenkitos - Freie Kulturinitiative Jenfeld e.V. /Quadriga in 
Kooperation mit der Arche und der Schule Jenfelder Straße.  
Gefördert von: Stiftung Maritim – Hermann & Milena Ebel  

und Til Schweiger Foundation.

Die Jenkitos sind Gewinner des Hamburger 
Stadtteilkulturpreises 2019! 

www.jenkitos.de 
Weitere Aufführungen: Donnerstag, 2. Mai und 

Montag, 6. Mai, jeweils um 11 Uhr.

Insel mit Pommes!: SOS- Rette sich, wer kann!  
Diese Geschichte ist wirklich so passiert: 7 Mädchen 
erleiden Schiffbruch und retten sich auf eine Insel. 
Sie kämpfen gegen die Verzweiflung, gegen Hunger 
und Durst, Wind und Wetter. Doch eine Insel ohne 
Hausaufgaben, nervige Geschwister und Erwachsene 
hat auch viele Vorteile! 

Von und mit den Jenkitos II – furio-girls (10-12 Jahre). 
Regie: Andrea Gritzke/ Choreografie: Sarah Lasaki  
Dauer: ca. 50 Minuten (zusammen). 
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Griseldis Klein

Die ausgebildete Gesangspädagogin Griseldis Klein, die 
dem Publikum in Jenfeld u.a. durch ihre Mitwirkung bei 
den Projekten mit dem Orchester des Jenfeld-Hauses, 
zuletzt mit dem Programm Bestseller und Ohrwürmer 
bekannt ist, und mittlerweile sieben SchülerInnen 
Einzelunterricht im Jenfeld-Haus erteilt, zeigt Inter-
essierten, was wir alles mit unserer Stimme anfangen 
können. Um Anmeldung wird gebeten!

Sonnabend  I  4. Mai  I  17  Uhr  I  Kursgebühr € 11,-  
MUSIK

Natürlich gut singen
Workshop für Deine Stimme  
mit der Sopranistin Griseldis Klein

CantoVino – damit verbinden wir ein schönes 
kurzweiliges gemeinsames Singen unter der Leitung 
der ausgebildeten Gesangspädagogin Griseldis Klein. 
Wer also einfach mit Anderen singen möchte, ist 
aufgefordert, um 19 Uhr zu Canto Vino zu kommen: 
Offenes Singen bei Wein und kleinen Leckereien. 
Eingeladen sind alle, die Freude am Singen haben und 
einen geselligen Abend verbringen möchten. 

Sonnabend  I  4. Mai  I  19  Uhr  I  Eintritt € 7,- 

MUSIK
CantoVino 
Im Wunderschönen Monat Mai –  
wir singen Frühlings- und Liebeslieder 
Offenes Singen bei Wein und kleinen Leckereien

Für TeilnehmerInnen des Workshops ist der Eintritt frei.

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

Das Projekt „Hilaris Ensemble“ wurde 2011 von der Dozentin 
für Holzbläser der Staatlichen Jugendmusikschule Hamburg, 
Mariola Rutschka, gegründet. Über die Jahre hat sich die 
Besetzung immer wieder verändert. Unverändert besteht 
das Hilaris Ensemble aus jungen Preisträgern verschiede-
ner Wettbewerbe. So sind die Ensemblemitglieder sowohl 
solistisch als auch mit Ensemble-Wertungen Preisträger des 
Landes- sowie des Bundeswettbewerbes Jugend musiziert!
Mit Begeisterung, Leichtigkeit und viel Spaß am gemeinsa-
men Musizieren sind die fünf jungen MusikerInnen zu einem 
spannenden Ensemble zusammen gewachsen. Ihr Spiel und 
ihr unbeschwert-heiteres Auftreten passt zu ihrem Namen: 
Hilaris Ensemble. Das lateinische Wort Hilaris bedeutet  
fröhlich. Bei einem der vergangenen Konzerte war Olaf 
Schweppe-Rother zugegen, selbst Oboist und findet, 
dass dieses Holzbläserquintett im Jenfeld-Haus auftreten soll.  
Die Fagottistin ist dem Haus und seinen Gästen durch  
verschiedene Projekte mit dem Orchester bereits bekannt. 

Die aktuelle (Holzbläserquintett) Besetzung:  
Svea Gaudian, Flöte  /  Mareike Dose, Oboe   
Mats Guntermann, Klarinette 
Richard Dickmann, Horn / Fiona Elbe, Fagott

Das Repertoire umfasst Werke u. a. von 
P. Taffanel, F. Danzi, J. Haydn, F. Farkas, E. Elgar,  
D. Agay, D. Milhaud, R. Goeb, Z. de Abreu,  
C. Gounod, T. Greaves, C. Debussy, J. Ibert u.a.

Sonntag  I  26. Mai  I  16 Uhr  I  Eintritt € 6,- / erm.  4,- 
Kaffee- und Kuchenangebot ab 15 Uhr

DAS KLEINE KONZERT AM SONNTAGNACHMITTAG 
Quintett um Fiona Elbe

Das kleine Konzert am Sonntagnachmittag möchte dazu 
ermuntern, sich eine Stunde Zeit für ausgesuchte Musik und 
Interpreten zu nehmen. Dazu bietet das Café Kuchen sowie 

Heiß- und Kaltgetränke ab 15 Uhr.

Entspannte und fröhliche Stunden zusammen verbringen.

Die Mitarbeiter des Ambulanten Dienstes Jenfeld/Rahlstedt/
Tonndorf (Hamburger Lebenshilfe-Werk) in Kooperation  
mit dem Jenfeld-Haus, laden zu einer inklusiven Tanzparty 
ein! Die Party bietet die Möglichkeit, andere Menschen aus 
verschiedenen Stadtteilen und unterschiedlichen Einrichtun-
gen kennenzulernen, um neue Kontakte zu knüpfen. 

Sonnabend  I  11. Mai  I  18 bis ca. 22 Uhr  I  Eintritt € 3,-

BEGEGNUNG

Inklusive Tanzparty
In Jenfeld wird getanzt.

Eintrittskarten können reserviert werden  
und an der Abendkasse gekauft werden. 

Getränke und kleine Snacks werden zu fairen Preisen verkauft.

Das Holzbläserquintett Hilaris Ensemble
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Tandera Theater

Frieda ist eine Kröte, wie sie im Buche steht. Von ihr aus 
könnte der Winterschlaf das ganze Jahr dauern. Fredy, 
der Frosch will dagegen keine Gelegenheit verpassen,  
die das Leben ihm bietet. Der Wechsel der Jahreszeiten 
ist für ihn ein aufregendes Ereignis. All die spannenden 
Dinge will er natürlich mit seiner Freundin Frieda zusam-
men erleben, denn für Abenteuer braucht man einen 
guten Freund. Trotzdem, manchmal kommt es vor,  
dass man alleine sein möchte. Warum?

Schaut selbst, eine Puppenspielerin erzählt Euch überra-
schende Geschichten in einer zauberhaften Bühne von 
zwei grünen Freunden. Im Frühling, im Sommer,  
im Herbst und im Winter …

Dienstag  I  11. Juni  I  10 Uhr  I  Eintritt € 4,50,- / 4,- (Gruppen)

THEATER FÜR KINDER 
Frieda und Frosch
Ein quirliges Theaterspiel über Jahreszeiten  
und Freundschaft.

Es spielt das Tandera Theater für Kinder ab 3,5 Jahren. 
Für pädagogisches Personal ist der Eintritt frei. 

Helmut Voss

Singen ist eine der großen Leidenschaften von Helmut 
Voss, dem eine klangvolle Tenorstimme mitgegeben  
wurde. Früher hat er Pferde gezüchtet und Verbrecher 
gejagt.  Er liebt Musik und das hört man. 

Am 2. Juni gibt uns gleichfalls die Sopranistin und  
Gesangspädagogin Griseldis Klein die Ehre und wird  
gemeinsam mit Helmut Voss Duette darbieten!

Sonntag  I  2. Juni  I  16 Uhr  I  Eintritt € 6,- / erm.  4,- 
Kaffee- und Kuchenangebot ab 15 Uhr

DAS KLEINE KONZERT AM SONNTAGNACHMITTAG 
Vom Schlager über Chanson  
bis zur Operette

Grusel, Horror, Angst – Was macht dir Angst, vor wem 
hast du Angst, wo hast du Angst? Was findest du gruse-
lig? Die Jenkitos zeigen ein Stück, bei dem Gänsehaut ga-
rantiert ist. Nach dem nächtlichen Theaterrundgang im 
Jenfelder Moorpark und einer gruseligen Aufführung in 
der Otto-Hahn-Schule, endet ihre Tour der Angst nun im 
Jenfeld-Haus, wo Puppen und Geister lebendig werden. 
Bist du mutig genug? 

Dauer: ca. 40 Minuten. Die Jenkitos sind Gewinner des 
Hamburger Stadtteilkulturpreises 2019! 
www.stadtteilkulturpreis.de

Regie: Andrea Gritzke/ Choreografie: Sarah Lasaki/ Assis-
tenz: Michelle Schmiedeberg. Produktion:  
Jenkitos - Freie Kulturinitiative Jenfeld e.V. /Quadriga. 
Gefördert von der Bürgerstiftung Hamburg und dem 
Bezirksamt Wandsbek. 

Premiere: 25. Mai um 22.30 Uhr im Jenfelder Moorpark. 

Weitere Vorstellungen:  
28. Mai in der Otto-Hahn-Schule. www.jenkitos.de

Donnerstag  I  20. Juni  I  20 Uhr  I  Eintritt € 2,- / 4,- (Erwachsene)

THEATER  I  JENKITOS JUGENDENSEMBLE 13+

Tour de Fear (vol.III)
… willst du mit mir spielen?
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2019 bringt das Jugendtheater Tarantella, seit 1982 im Raum 
Wandsbek beheimatet, vor den Sommer- und Weihnachts-
ferien nach alter Tradition je zwei altersgerecht orientierte 
Produktionen heraus. Am 22. Juni heißt es für beide Gruppen 
Vorhang auf zum „Best of“.

Die Kindertheatergruppe verbindet Szenen aus Stücken der 
letzten zwei Jahre wie „Freundschaft“/ „Peter träumt“ mit 
überleitenden Sketchen, während die Jugendtheatergruppe 
eine Kurzversion der Stücke „Was damals wirklich geschah“ 
und „Das Spiel“ präsentiert. Beide Gruppen schreiben ihre 
Stücke selbst. Nach einem anfänglichen Brainstorming geht 
es an die Arbeit. Ideen, Bilder und Gedankenassoziationen 
werden verknüpft, eine Thematik entwickelt sich und eine 
Geschichte entsteht. Ein Handlungsbogen wird kreiert mit 
Anfang, Ende, Mitte und es entscheidet sich, welche Figur 
das Stück trägt. Zur Weihnachtszeit (7. Dezember) präsen-
tiert die Kindertheatergruppe wie immer ein Märchen der 

Gebrüder Grimm, während sich die Jugendtheatergruppe in 
der Weihnachtsaufführung eher mit Märchen und Geschich-
ten für Erwachsene auseinandersetzt. Jede Vorstellung wird 
um 16 Uhr von der Kindertheatergruppe im Grundschulalter 
eröffnet und nach einer 20minütigen Pause von der Jugend-
theatergruppe fortgeführt. Vorbestellungen gerne via Mail an 
vorbestellung@tarantella.de.

Das Jugendtheater Tarantella verfügt über ein pädagogisches 
Konzept. Ein gemeinsames Theaterprojekt erfordert von allen 
Mitspieler/innen Disziplin, Respekt, Toleranz und ein hohes 
Maß an Empathie, während gleichzeitig die Sprachentwick-
lung gestärkt und das Selbstvertrauen gefestigt wird. Thea-
terspiel ist Teamwork und immer eine Auseinandersetzung 
mit sich selbst. Somit leistet die gemeinsame Theaterpraxis 
einen wertvollen Beitrag zur Persönlichkeitsbildung und 
Orientierung junger Menschen.

Sonnabend  I  22. Juni  I  16 Uhr  I  Eintritt € 6,- / erm. 4,-

THEATER 

Best of Jugendtheater Tarantella

Probenarbeit des Theater Tarantella, Foto: Kay Brockmann

Romeo & Julia von Prokofjew und West Side Story  
(Medley) von Bernstein

Unüberschaubar sind die Adaptionen von Romeo und Julia 
seit der ersten Veröffentlichung des wohl populärsten aller 
Shakespeare-Stücke im Jahre 1597. Neben literarischen  
Übernahmen und bildlichen Darstellungen (vor allem der 
Balkonszene) existieren zahlreiche musikalische Bearbeitun-
gen dieser tragischen Liebesgeschichte, entweder als Musik-
theater, als Oper oder als Musical wie in der West Side Story, 
oder eben als ein Ballett, wie es Prokofjew geschaffen hat.

Wie so oft in der Entstehung großer Kunstwerke hatte  
Prokofjews Ballett anfangs mit großen Schwierigkeiten zu  
kämpfen und so sah und hörte man Romeo und Julia zum  
ersten Mal 1938 im tschechischen Brünn. 

Die Entstehungsdaten von Prokofjews Romeo und Julia und  
Leonard Bernsteins West Side Story liegen nicht weit aus- 
einander. Ende der 1940er Jahre hatte Bernstein, zunächst  
noch unter dem Namen „East Side Story“, die Idee zum 
Musical. 

Aus Shakespeares Protagonisten Romeo und Julia wurden  
Tony und Maria, aus der berühmten Balkon-Szene eine  
Liebesszene auf einer Feuertreppe an der Rückseite eines 
New Yorker Wohnhauses.

Er bezeichnete sein Musical als „ernst“ und „tragisch“,  
eigentlich ein Widerspruch, doch wie wir heute sehen durch-
aus zutreffend. Das Orchester des Jenfeld-Hauses spielt eine 
etwa zehnminütige Zusammenfassung Bernsteins West Side 
Story und die komplette Suite Romeo und Julia mit Erzäh-
lung von Sergej Porofjew. Als Sprecher konnte erneut Tarek 
Youzbachi gewonnen werden.

Sonntag  I  23. Juni  I  11 Uhr  I  Eintritt € 6,- / erm. 4,-

MUSIK

Romeo, Julia, Maria und Tony

Das Orchester des Jenfeld-Hauses im Januar 2018.  
Im Vordergrund Sonja Ballerstädt

Tarek Youzbachi

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS



1716 PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

In Jenfeld gibt es so viel gutes, interessantes, wertvolles 
– nicht nur eine Autobahnanbindung, kaputte Spiel-

hallen und völlig überflüssige 
Nahgelstudios. In Jenfeld gibt es 
einen Park, schöne alte Villen, 
vorbildliche ausgestattete Kin-
dergärten, ein ungemein großes 
Angebot von Hilfestellungen im 
sozialen Bereich und es gibt  
einen Autor – Nils Mohl, 
dessen Romanvorlage Es war 
einmal Indianerland kürzlich 
verfilmt worden ist – in Jenfeld! 
Unter anderem mit Bjarne 
Mädel!  

Lesen dazu ein Interview mit dem Autor Nils Mohl auf 
Seite 28/29.

Freitag  I  30. August  I  20 Uhr  I  Eintritt € 4,- 

KINO IM JENFELD-HAUS 
Es war einmal Indianerland

Auf dem Weg zum Festival bringen Ponyhof (Johannes Klaußner) und Jackie 
(Emilia Schüle) ihren Freund Mauser (Leonard Scheicher) noch nach Hause

Ein Film mit Leonard Scheicher, Johanna Polley, Emilia Schüle, 
Clemens Schick, Johannes Klaußner, Joel Basman und Bjarne Mädel; 

Kamera: Florian Mag; Schnitt: Jan Ruschke; Drehbuch: Nils Mohl und 
Max Reinhold: Musik: Acid Pauli; Regie: Ilker Çatak. 

Mit freundlicher Genehmigung durch
 Camino Filmverleih GmbH, Stuttgart.

„Das wahre Leben beginnt nach dem Aufräumen“ – 
sprach einst die weise Marie Kondo.

Wenn Sie Ihr Zuhause nun also auf Vordermann gebracht, 
die Schränke aufgeklart und die Böden gewienert haben 
und der Dachboden, respektive der Keller, vor Ordnung 
Ihre Nachbarn neidisch werden lässt - dann kommen 
Sie am Sonntag, 1. September 2019 ins Jenfeld-Haus und 
wandeln das Aussortierte in bare Münze um! 

Ein Tisch mit den Maßen 80 x 180cm kostet 8,- Euro.

Sonntag  I  1. September  I  10 bis 16 Uhr

BEGENUNG

Flohmarkt

Ein Tisch mit den Maßen 80 x 180cm kostet 8,- Euro.
Rufen Sie im Jenfeld-Haus unter 040.65 44 06-0 an oder senden 

Sie Ihre Reservierungsanfrage für einen Flohmarktstand an  
vermietung@jenfeld-haus.de 

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

Treffen sich ein Türmann und ein Polizist… – was hier so 
nach dem Beginn eines schlechten Witzes klingt, ist in Wahr-
heit der Beginn eines fantastischen Abends voller unterhalt-
samer Geschichten. 

Viktor Hacker: Geborener Hamburger. Ex-Berufssoldat, 
gelernter Schauspieler und Sprecher, literarischer Kabarettist 
und Lesebühnen-Aktivist, Autor, Redakteur und Kolumnist 
sowie nebenberuflicher Türmann. 

An den Türen St. Paulis trifft er immer wieder auf das 
konzentrierte Menschsein mit all seinen Wünschen, Vor-
stellungen und Realitätsverleugnungen. Und nur zu oft wird 
es dabei ebenso mental schmerzhaft wie situationsbedingt 
komisch, denn die Nacht am Eingang der Clubs ist nach 
wie vor voller Unwägbarkeiten, bizarrer Vorkommnisse, 

seltsamer Begegnungen. Die Menschen wollen ihren Spaß, 
alle sind auf der Suche nach Abenteuer und ausgelassenen 
Partys. Dazwischen die Türleute. Mit seinem mittlerweile 
über dreißigjährigen Erfahrungsschatz in punkto „Türstehen 
und Eventsicherheit“ erläutert Viktor Hacker, wie man den 
bisweilen schier unmöglichen Spagat zwischen hemdsärme-
ligem Eingreifen ins Gästegeschehen und diplomatischem 
Auftreten für den Club schaffen kann. 

Unterstützung erhält Viktor an diesem Abend von Helmut 
Voss. Der Jenfelder Tausendsassa erzählt Geschichten aus 
jener Zeit, in der er als Polizeibeamter – erst bei der Schutz-, 
dann bei der Kriminalpolizei – noch die ganz schweren Jungs 
jagte. 

Freitag  I  13. September  I  Einlass: 19:30  I  Beginn: 20 Uhr   I  AK:   € 8 (inkl. Imbiss)

LESUNG

Sicher ist sicher. 
Geschichten aus St. Pauli mit Viktor Hacker und Helmut Voss

Ticketreservierung per Mail an info@jenfeld-haus.de

Viktor Hacker, Foto: Ravengraphy Helmut Voss
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Das Jenfed-Haus lädt zum Klönen,  
Schmausen, Lachen, Fragen, Nachdenken,  
Kennenlernen und Freude haben ein!

Das Jenfeld-Haus, zentrales Bürgerhaus im Stadtteil, 
öffnet seine Türen. Es gibt offene Angebote zum Aus-
probieren für Jung und Alt, Unterhaltung für Kinder, 
sowie Musik, Kunst und Sport. Im hauseigenen Café 
werden leckere Snacks und Getränke angeboten.

Sonnabend  I  20. Oktober  I  11 bis 17 Uhr  I  Eintritt frei

BEGEGNUNG

Herbstfest 

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

Dr. Karin Nohr

Wie sich zwei Frauen neu erfinden

Durch einen Zufall entdecken Inga und Mette, die eine 
aus Berlin, die andere aus Nordnorwegen, dass ihr Leben 
durch die Geschichte ihrer Väter schicksalhaft verwoben 
ist. Ihr Aufbruch zueinander wird zu einer phantastischen 
Seelenreise und führt sie an Grenzen, die sie gar nicht 
erkunden wollten: Sehnsucht stößt auf Angst - Missver-
ständnisse lauern überall. Was wird siegen: Liebe oder 
Enttäuschung? In diesem deutsch-norwegischen Familien-
roman steckt der Leser mal in Ingas, dann in Mettes Kopf, 
weiß mehr und gleichzeitig weniger als sie. Spannungs-
reich und einfühlsam schildert Karin Nohr Wendepunkte 
im Leben zweier Frauen und berührt dabei wunde Punkte 
zweier Nationen. 

Montag  I  16. September  I  19 Uhr  I  Eintritt € 8,- (inkl. Imbiss)

LITERATUR UND KULINARISCHES IM JENFELD-HAUS 
Kieloben
Autorenlesung mit Karin Nohr

Mit freundlicher Genhmigung durch den Größenwahn Verlag.
Einen Büchertisch koordiniert die Dluzak schreiben  

und Spielen GmbH - das Geschäft von Karl Heinz Dluzak im JEN. 
Appetit? 

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

Zwei gebürtige Flensburger, die sich dem Jazz verschrieben 
haben und in vielen Genres unterwegs sind, besinnen sich 
auf ihre ursprüngliche Leidenschaft - weil sie doch schon 
immer mal „was zusammen machen“ wollten. Ulf Meyer 
kam früh in Kontakt mit der skandinavischen Art, an Musik 
im Allgemeinen und Jazz im Besonderen heranzugehen. Das 
melodische Folk-Element hatte Einfluß auf seinen Stil Gitarre 
zu spielen und seine Kompositionen. Er veröffentliche 
Instrumental-CDs, unter anderem mit seinem langjährigen 
Gitarrenduopartner Christoph Oeding, sowie mit dem New 
Yorker Bassisten Martin Wind. Heute arbeitet Ulf zuneh-
mend als Komponist, Arrangeur und Studiomusiker für Film- 
und TV-Musik.

Lars Hansen ist mit Leib und Seele Sideman und begleitete 
Ute Lemper, Inga Rumpf, Cynthia Utterbach oder Bill Ramsey 
auf Konzertreisen und Festivalauftritten im In- und Ausland.  
Er wirkte bei diversen CD-, Rundfunk-, Fernseh- und Theater-
produktionen mit und ist mehrfacher Preisträger nationaler 

Wettbewerbe. Mehrere Jahre tourte er mit dem Homann 
Quartett, dem Modern Jazz Trio Solea, sowie der Band des 
kanadischen Singer/ Songwriters Paul O‘Brien, dem Uli 
Kringler Trio und der Band von Stephanie Hundertmark. 
Zudem ist er seit vielen Jahren Dozent für E-Bass an der  
Musikhochschule Hannover.

Nun haben sich die beiden Nordlichter endlich  
zusammengefunden, um ihr gemeinsames dynamisches  
und abwechslungsreiches Projekt zu präsentieren. Zwei 
virtuose Instrumentalisten gestalten eigene Kompositionen 
und ausgewählte Standards auf das geschmackvollste.

Montag  I  21. Oktober  I  19:56 Uhr  I  Eintritt € 9,- / 6,- 

JAZZ JENFELD 
Ulf Meyer - Lars Hansen - Duo

Lars Hansen und Ulf Meyer 
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Die Jenfelder Geschichten finden zum dreizehnten 
Mal statt! Erdacht von Helga Könings-Schinner die 
nunmehr in den Ruhestand geht, wenngleich diese  
Bezeichnung für Frau Könings-Schinner überhaupt 
nicht passt, denn sie ist eine Kulturmacherin, die eine 
Menge im Stadtteil bewegt hat!

Es ist eine Veranstaltungsreihe der Freien Kultur- 
initiative Jenfeld der Quadriga gGmbH, bei der  
Jenfelder Einrichtungen und Einzelpersonen aufgerufen 
sind, ein kurzes kulturelles Programm auf der Bühne 
vorzuführen. Ziel ist, der Vielfalt der Jenfelder Talente 
einen Raum zu geben, an dem diese ihr Können einem 
neugierigen Publikum präsentieren. Den Besucher 
erwartet ein schwungvolles Programm. 

Anne, Enisa und Jessica führen wieder mit großem 
Spaß durch den Nachmittag. 

Freitag  I  8. November  I  16.30 Uhr  I  Eintritt frei

Jenfelder Geschichten XIII

Wir haben großes vor: Gemeinsam mit den Stadtteil-
polizisten und der Grundschule Jenfelder Straße, in 
Kooperation mit der SPD und der CDU, wird am ersten 
Donnerstag im November ein Umzug mit leuchtenden 
Laternen veranstaltet. Dazu spielt die Rhythmus- und 
Showband 2000 Barsbüttel e.V.! 

Damit alle gut durch den Stadtteil kommen, können 
Kinder bitte nur in Begleitung von Erwachsenen teil-
nehmen. 

Um 18.30 Uhr startet die Lichterkette bei der Grund-
schule Jenfelder Straße, um über die Kelloggstraße, die 
Kreuzburger Straße und die Charlottenburger Straße 
zum Jenfeld-Haus zurück zu kommen. 

Donnerstag  I  7. November  I  ab 18.30 Uhr

BEGENUNG

Laternenumzug

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

Rhythmus- und Showband 2000 Barsbüttel
Foto © Rhythmus- und Showband 2000 Barsbüttel

Zwei der Moderatorinnen - Jessica und Enisa,  
Foto: Dörte Ebermann

Informieren Sie sich bitte am Tag der Veranstaltung  
auf den Internetseiten des Jenfeld-Hauses,  
ob die Route wie geplant gegangen wird.

Die ausgebildete Gesangspädagogin Griseldis Klein, die 
dem Publikum in Jenfeld u.a. durch ihre Mitwirkung bei 
den Projekten mit dem Orchester des Jenfeld-Hauses, 
zuletzt mit dem Programm Bestseller und Ohrwürmer 
bekannt ist, und mittlerweile sieben SchülerInnen Ein-
zelunterricht im Jenfeld-Haus erteilt, zeigt Interessier-
ten, was wir alles mit unserer Stimme anfangen können.

Sonnabend  I  9. November  I  17  Uhr  I  Kursgebühr € 11,-  
MUSIK

Workshop mit Griseldis Klein
Über sieben Brücken muss du gehen

Griseldis Klein

CantoVino  – damit verbinden wir ein schönes kurz-
weiliges gemeinsames Singen unter der Leitung der aus-
gebildeten Gesangspädagogin Griseldis Klein. Wer also 
einfach mit Anderen singen möchte, ist aufgefordert, 
um 19 Uhr zu Canto Vino zu kommen: Offenes Singen 
bei Wein und kleinen Leckereien. Eingeladen sind 
alle, die Freude am Singen haben und einen geselligen 
Abend verbringen möchten. Der Tag an dem die Mauer 
fiel - für die aus Thüringen stammende Gesangpädago-
gin G. Klein ein besonderer Tag in mehrfacher Hinsicht. 
Warum - das erfahren Sie am 9. November und lernen 
Lieder kennen, die für Ostdeutsche heute noch eine 
Bedeutung haben. 

Sonnabend  I  9. November  I 19 Uhr  I Eintritt € 7,-

MUSIK 

CantoVino 
Über sieben Brücken ... 30 Jahre Mauerfall 
Offenes Singen bei Wein und kleinen Leckereien

Für TeilnehmerInnen des Workshops ist der Eintritt frei.

 Um Anmeldung wird gebeten!
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Insiderwissen zum brisanten Thema Zwangsheirat 
Zwangsheirat und Ehrenmord sind in unserer Gesell-
schaft noch immer präsent. Warum zwingen Eltern ihre 
Kinder zu einer Ehe? Warum wehren sich Töchter und 
Schwiegertöchter nicht gegen diese Form der Gewalt? 
Warum beugen sich Söhne und Schwiegersöhne? War-
um betrachten Männer Frauen als ihren Besitz? Und wie 
kommt es zu Ehrenmorden? In ihrem Buch beleuchtet 
Rukiye Cankiran die erschütternden Hintergründe. 
Denn Zwangsheirat, Ehrenmord und Kinderehen sind 
Phänomene, bei denen man nicht wegschauen darf, 
auf die man reagieren muss. Eine Ehe ist sicherlich ein 
sehr intimes, individuelles Thema, bei einer Zwangsver-
heiratung geht es aber auch um Menschenrechte, um 
Grundrechte und um die Rolle der Frau in der Gesell-
schaft. Dieses Thema betrifft einerseits das Schicksal von 
Einzelpersonen, andererseits aber die Grundwerte der 
ganzen Gesellschaft. Ein Buch, das aufklärt, aufrüttelt 
und aufruft zu mehr sozialer Verantwortung!

Rukiye Cankiran, geb. 1971 in Hamburg, studierte Ange-
wandte Kulturwissenschaften in Lüneburg und arbeitete 

Montag  I  18. November  I  19 Uhr  I  Eintritt € 8,- (inkl. Imbiss)

LESUNG UND DISKUSSION IM JENFELD-HAUS

Das geraubte Glück
Autorenlesung mit Rukiye Cankiran

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS

Einen Büchertisch koordiniert die Dluzak schreiben und Spielen 
GmbH - das Geschäft von Karl Heinz Dluzak im JEN.

Rukiye Cankiran

Ein Puppenspiel mit Sturm und Musik und ganz viel 
Schnee 

Ole wohnt mit seiner Großmutter in einem kleinen 
Haus tief im Wald. Ausgerechnet in der Nacht vor seiner 
Hochzeit mit Lowis stellen sich ganz unerwartete Gäs-
te bei ihm ein. Es stürmt und schneit wie wild in dieser 
Winternacht und es ist so kalt wie noch nie. Ob Ole noch 
zur rechten Zeit zu seiner Lowis kommen wird? Denn 
Lowis liebt den Ole sehr. Ein Puppenspiel mit Sturm und 
Musik und ganz viel Schnee für Kinder ab 4 Jahren.

Dienstag  I  26. November  I  9 und 11 Uhr 
Eintritt € 4,50,-/ 4 ,- (Gruppen) 

THEATER FÜR KINDER

Schöne wilde Winternacht

Dorftheater Siemitz

 Es spielt das Dorftheater Siemitz. 
Für pädagogisches Personal ist der Eintritt frei. 

1997 bis 2004 als Dolmetscherin, Übersetzerin und freie Jour-
nalistin. 2004 bis 2014 war sie hauptberuflich in EU-Projekten 
mit Themenschwerpunkten Integration und Diversity tätig. 
Seit 2015 arbeitet sie in Frauenprojekten für Migrantinnen. 
Bei Terre des Femmes und im MigrantinnenBund engagiert 
sie sich für die Rechte der Frau. Das Vokalquartett "Inspiration, Dear!" widmet sich dem 

mehrstimmigen Satzgesang in der Tradition des swin-
genden Jazz, ein Genre das von Gruppen wie "Lambert, 
Hendricks und Ross" oder den "New York Voices" stil-
bildend geprägt wurde. Begleitet von einem klassischen 
Jazz Trio mit Piano, Kontrabass und Schlagzeug bieten sie 
ihrem Publikum eine besondere Unterhaltung mit eigenen 
Arrangments von Klassikern aus dem "Great American 
Songbook" wie "Comes Love" oder "It Could Happen To 
You". Die Gruppe gründete sich 2014 am Institut für Musik 
in Osnabrück, wo ihre Mitglieder Jazz studiert haben. 
Besetzung: 
Yvonne Peters (Sopran), Lena Senge (Alt), 
Benjamin Branzko (Tenor), Lorenz Schönle (Bariton).
Begleitung: Zyunzo Garcia (p), Tom Richter (b) 
und Leon Saleh (dr)

Montag  I  2. Dezember  I  19:56 Uhr  I  Eintritt € 9,- / 6,-

JAZZ JENFELD 
Eine kleine Jazzmusik mit dem  
Gesangsquartett "Inspiration, dear!"

Das Vokalquartett "Inspiration, Dear!" 
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Alle Engel versammeln sich zum Hosianna-Singen in 
Bethlehem! Es ist Weihnachten! Jesus kommt zur Welt. 
Dieses Ereignis soll mit himmlischem Gesang herrlich 
laut gepriesen werden. Jeder auf der Erde und im Him-
mel soll dies hören. Der kleine Engel Max will mitjubeln, 
so schön und laut wie er nur kann. Er nimmt sich ganz 
fest vor, rechtzeitig den Weg zur Erde anzutreten.  
Doch Max ist ein verträumter Engel. Statt pünktlich die 
Glocken in der Himmelsgasse zu läuten, spielt er mit den 
Wolken Fangen oder hört dem geschwätzigen Wind zu. 
„Diesmal werde ich ganz gewiss zur rechten Zeit da sein“, 
schwört sich Max. 

Schafft er, was er sich vorgenommen hat? 
Wo liegt dieses Bethlehem überhaupt?

Dienstag  I  3. Dezember  I  9 & 11 Uhr  
Eintritt € 4,50,-/ 4,- (Gruppen)

THEATER FÜR KINDER

Engel Max –  Vom Engel, der immer 
zu spät kam…

Freitag  I  6. Dezember  I  15 Uhr  I  Kostenbeitrag € 16,-

KULINARISCHES

Weihnachtsfeier
Gemeinsames Essen, Lesungen lauschen und  
miteinander singen

Foto: Compania t

Figurentheater mit Schauspiel für Kinder ab vier Jahren nach der 
gleichnamigen Erzählung von Andrea Schwarz. 

Spiel: Pablo Keller; Text und Regie: Marion Witt; Figurenbau: Lena 
Kießling; Dramaturgie: Rolf Sänger-Diestelmeier; Titelrechte: Verlag 

Herder GmbH, Freiburg i.Br., vertreten durch den  
Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs- GmbH, Berlin  

 www.kiepenheuer-medien.de 
Für pädagogisches Personal ist der Eintritt frei. 

Die Küche des Jenfeld-Haus bietet ein besonderes Essen, 
das von Elena Jung zubereitet wird. Zuvor gibt es noch 
weihnachtliches Gebäck. 

Es erwartet Sie ein weihnachtliches Programm  
und natürlich Lieder, bei denen Sie mitsingen dürfen...

Eine verbindliche Anmeldung ist erforderlich. 

Foto:  Bühne Bumm

„Ich liebe Weihnachten!", ruft die kleine Fee fröhlich in die 
Welt hinaus. Kekse backen, Weihnachtslieder singen und 
Wunschzettel schreiben. Doch eine Erkältung kursiert am 
Nordpol und die Wunschzettel werden nicht abgeholt.
Kollin Kläff beschließt den Postboten zu spielen und 
sammelt alle Wunschzettel ein. Leider ist der gefüllte 
Beutel für ihn zu schwer. Er braucht Unterstützung und 
bittet den unerzogenen Hund Kalle Knall um Hilfe. Ob 
das gut geht? Wie wertvoll Helfen sein kann und es einen 
selber glücklich macht, wie schön höfliches Benehmen 
ist, aber auch was man beim Umgang mit einem Hund zu 
beachten hat und vieles mehr aus unseren Alltagssituati-
onen fließen spielerisch in die Geschichte ein. Natürlich 
darf ein Happy End nicht fehlen – alle Wunschzettel 
kommen am Nordpol an und Kalle Knall bekommt ein 
Dankeschönknochen vom Weihnachtsmann persönlich 
überreicht. Bevor die Geschichte anfängt, gibt es ein 
kleines Warm Up. Gemeinsam mit der Puppenspielerin 
lernen die Kinder den Pinguin Pingpong kennen, der 
nicht nur einen ungewöhnlichen Namen trägt sondern 
auch ein sehr ungewöhnliches Kuscheltier hat.

Ein sportliches Theaterstück über Gewinnen und 
Verlieren, Streit und Versöhnung

Ein wunderschöner sommerlicher Morgen auf dem Feld 
beginnt. Hase und Igel sind Nachbarn. Während der 
Hase frühmorgens schon Sport treibt, fragt sich der Igel, 
wann er sich wieder hinlegen kann. Sie leben friedlich 
nebeneinander.

Doch eines Tages behauptet frech der Hase, der Igel habe 
kurze krumme Beine. Da ärgert sich der Igel sehr und 
fordert den Hasen zum Wettrennen heraus. Ein Rennen, 
das er nicht gewinnen kann, denn der Hase ist  
das schnellste Tier auf dem Acker.
Außer vielleicht mit einem Trick… 

Dienstag  I  10. Dezember  I  9 & 11 Uhr 
Eintritt € 4,50,-/ 4,- (Gruppen)

THEATER FÜR KINDER  
Kollin Kläff und der Weihnachtsmann 
Theater Maya Raue

Dienstag  I  17. Dezember  I  9 & 11 Uhr 
Eintritt € 4,50,-/ 4,- (Gruppen)

THEATER FÜR KINDER 

Hase und Igel
Bühne Bumm

Foto: Theater Maya Raue

Es spielt die Bühne Bumm – für alle ab drei Jahren.  
Für pädagogisches Personal ist der Eintritt frei. 

PROGRAMM IM JENFELD-HAUS
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8. April
17. Juni 
9. September 
11. November

DISKUSSION 

Stadtteil-Konferenz
Die Stadtteil-Konferenz Jenfeld verfolgt das Ziel, die 
Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger in Jenfeld 
zu verbessern. Dabei ist die Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger grundlegendes Arbeitsprinzip.

Jenfelder Moorpark S TA DT T E I L-A R B E I T
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In Jenfeld lebt ein Autor - Nils Mohl, dessen Romanvorlage 
Es war einmal Indianerland kürzlich verfilmt worden ist – in 
Jenfeld! Unter anderem mit Bjarne Mädel! Ein 15 Jähriger 
Jenfeld-Haus-Praktikant hat sich mit dem Film beschäftigt 
und sich einige Fragen von Nils Mohl beantworten lassen:

Wie ist es Ihnen gelungen, sich in die komplizierten  
Gedanken eines Teenagers zu versetzen?

Ist es mir gelungen? Das weiß ich gar nicht. Aber ich habe 
mich bemüht, eine Sprache für meine Figur zu finden, mit 
der ich mich ausdrücken konnte, wie ich mit 17 Jahren 
empfunden habe. Oder jedenfalls wie ich das so ungefähr in 
Erinnerung habe.

Stecken in der Geschichte viele eigene Erinnerungen?

Klar. Alles, was man erlebt, ist Material. Aber es wird natür-
lich mit allen möglichen anderen Erfahrungen einmal in den 
Mixer gesteckt, so dass hoffentlich etwas Neues entsteht.

Ist es Ihnen schwer gefallen, Ihren Roman in ein Drehbuch 
für einen Kinofilm umzuformen?

Die meiste Zeit hat es großen Spaß gemacht. Es war ein 
bisschen so, wie ein Zimmer, das man schon lange bewohnt, 
auszuräumen, einmal von Grund auf zu renovieren und dann 
wieder einzuräumen.

Wie fühlten Sie sich, als das Angebot für eine Verfilmung 
kam?

Erst einmal war ich skeptisch. Schon aus Selbstschutz. Ich 
wusste, dass die meisten Filmprojekte während der Entwick-
lungsphase scheitern. Aber zugleich fand ich es eine tolle 
Vorstellung, dass aus meiner Geschichte ein Kinoerlebnis 
werden könnte. Eine sehr schöne Tagträumerei, sich vorzu-
stellen, wie das dann wohl aussehen könnte …

Fanden Sie, dass der Film Ihre Idee des Romans gut umge-
setzt hat?

Ich finde, dass der Film ein großartiger Film geworden ist, ja. 
Und mir gefällt, dass das Tempo und der Witz des Romans 
sich auch im Film wiederfindet. Aber Roman ist Roman. Und 
Film ist Film. Beides ist eine Welt für sich. Und das ist auch 
gut so.

Wie fanden Sie die Umsetzung der Schauspieler?

Wir haben ein Riesenglück mit dem Cast. Speziell die beiden 
Hauptdarsteller Leonard Scheicher und Johanna Polley sind 
eine Wucht. Aber alle anderen auch. Und das finde ich viel-
leicht am schönsten – das ganze Ensemble funktioniert als 
Ensemble wirklich ganz wunderbar.

Der Jenfelder Autor Nils Mohl, Foto: © a_amo

Interview mit Nils Mohl Warum war es Ihnen wichtig, dass der Film in Jenfeld spielt?

Mir war vor allem wichtig, dass der Film in einer Welt spielt, die 
ein wenig märchenhaft wirkt. Man sieht keine Leuchtreklamen 
von Supermarktketten, keine Straßenschilder und so weiter. Und 
ich mag einfach diesen speziellen Charme des Stadtrands. Den 
ganzen Beton und die schroffen Fassaden. Eine schöne Kulisse 
für ein Abenteuer, das vom Erwachsenwerden erzählt, finde ich.

Warum gab am Anfang des Filmes diese Zeitsprünge von einer 
aktuellen Handlung zu einer  Vergangenden?

Das Leben des Helden fliegt ihm in der Geschichte praktisch ein-
mal komplett um die Ohren. Und dann sitzt er vor den Trümer-
teilen wie vor einem Puzzle und versucht, alles wieder zusam-
menzusetzen. Ich fand die Idee gut und richtig, die Zuschauer 
das nachempfinden zu lassen, indem man sie gewissermaßen ein 
wenig mitknobeln lässt.

Welche Bedeutung hat der Indianer genau in Ihrem Film?

Oh, das darf jeder für sich beantworten. Aber für mich sind Indi-
aner immer mit der Kindheit verbunden, und damit erinnern sie 
mich auch an die Zeit, in der die Sache mit Gut und Böse noch 
leicht war.

Warum zeigen wir Ihren Film im Jenfeld-Haus?

Na, ich hoffe doch, um den Zuschauern, die kommen, damit 
schöne 90 Minuten zu bescheren. Oder?

Mit Leonard Scheicher, Johanna Polley,  
Emilia Schüle, Clemens Schick, Johannes Klaußner,  
Joel Basman und Bjarne Mädel 

Kamera: Florian Mag

Schnitt: Jan Ruschke

Drehbuch: Nils Mohl und Max Reinhold 

Musik: Acid Pauli

Regie: Ilker Çatak 

Mit freundlicher Genehmigung durch  
Camino Filmverleih GmbH, Stuttgart.
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Ab heute melde ich mich häufiger als alter, hier geborener 
Jenfelder zu Wort. Es war ein anderes Jenfeld. Das Bauern-
dorf, das vor langer Zeit als "Jenefelde" urkundlich erwähnt 
wurde, war auch in meiner Jugendzeit noch eine kleine 
Ortschaft mit Dorfcharakter. Es bestand aus kleinen Einzel-
häusern, Bauernhöfen, Krämerläden, diversen Lokalen, einem 
Grünwarenladen und einem Fischgeschäft. Im Frisörge-
schäft Schilling am Öjendorfer Damm hing das Schild "ziehe 
auch Zähne". Schräg gegenüber der Kirche an der heutigen 
Rodigalleee gab es eine sogenannte Baggerkuhle. In dem 
grünlichen Wasser badeten wir Kinder über Stunden. Es gab 
weder Aufsicht noch Sicherheit in dem etwa 1 ha großen 
Wasser. Der See war bei der Kiesgewinnung des Barsbütteler 
Hartsteinwerks Metzner entstanden. Für die etwas größeren 
und ganz mutigen Kinder gab es dann noch den etwa 2 km 
langen Weg zum heutigen Berliner Platz. Damals gab es dort 
nur einen unterirdischen sogenannten "Phantombunker", in 
dem die damalige "Wehrmacht" Ausrüstungsgegenstände 
(Kochgeschirr usw.) zurückgelassen hatte. Eigentlich hatten 
die Eltern verboten, dorthin zu gehen. Aber die Neugier 
hat meistens gesiegt! Es war dunkel und muffig in diesem 
Bunker – aber damals Abenteuer pur! Ich kann mich an den 
"Petershof, Lindenhof (Pünjer), Knust, Bei Ewald, Hense und 
Moorkrug" erinnern. Knust war über Jahre unser Vereinslo-
kal des "Jenfelder SV". Unsere Lieblings-Gaststätten waren 
die erstgenannten, weil dort an bestimmten Wochenenden 
Veranstaltungen waren. Einige Jahre später gab es an der 
Kreuzung Rodigalle/Jenfelder Allee eine Flachbau-Gaststätte. 
Der Besitzer hieß Theo Rogall. Heute befindet sich dort die 
Terrasse des Cafés Junge. 

Von Januar bis März fanden im "Petershof" Maskeraden 
statt. Ihr erinnert euch vielleicht - abenteuerliche Verklei-
dungen waren üblich und erwünscht. So manche Liebelei 
wurde beim Tanzen entfacht; einige Lieben hielten der  
späteren Zeit bis heute stand.

Im Lokal wurden u. a. die Maskeraden der Vereine  
Concordia, Hinschenfelde, Gesangsverein Felsenburg und  
die Straßenbahner-Sause gefeiert. Es wurde getanzt, geflirtet 
und getrunken. Überhaupt die ersten Bierchen! 

Nachdem der "Erbauer" Peters dem Pächter Oesterheld 
die beliebte Gaststätte überlassen hatte, wurde alles noch 
interessanterfür uns. Peter hatte eine hübsche, relativ junge 
Angestellte am Tresen, die uns als 18-jährigen Dorfjungs die 
ersten Biere zapfte. Wir wussten wenig über Jenfelds Gren-
zen hinaus. Was waren wir in Lani – so wurde sie gerufen – 
verliebt! Wenn sie uns das schäumende Bier über den Tresen 
reichte, war es für meine zwei Freunde Kurt, Manfred und 
mich schon fast ein "Date". 

Da der "Petershof" eine sehr gute Akustik hatte, kamen 
auch die Filmschaffenden vom damaligen "Real Film" (heute 
Studio Hamburg) gern vorbei, um Tonfilmaufnahmen zu 
machen. Als wir eines Abends am Tresen saßen – wir erschie-
nen dort aufgrund der fehlenden Kaufmöglichkeiten nicht so 
häufig - nahm neben mir zur Linken ein älterer, leptosomer 
Herr mit Hut und Sonnenbrille Platz. Er röhrte den Satz für 
Lani "drei Bierchen für meine drei Freunde und meins mit 
dem Bierwärmer, wie immer". Es war der Volksschauspieler 
Hans Albers! Ihr könnt euch sicher an Filme wie "Auf der 
Reeperbahn nachts um halb eins" und den gleich lautenden 
Song erinnern oder "Der blaue Engel", "Der Greifer" und 
"Wasser für Canitoga". Diese Filme konnten wir im  
"Petershof" oder "Lindenhof" auf Leinwänden bestaunen. 
Viele Lieder wurden von ihm (fast) weltbekannt gemacht. 
"Flieger, grüß mir die Sonne und grüß mir den Mond" und 
"Komm auf die Schaukel, Luise" zählen auch dazu. Wir trafen 
den "blonden Hans" und Leute wie den bekannten  
Musikproduzenten Michael Jary und andere Schauspieler  

Es ist an der Zeit!

Gasthof J. Griem in Jenfeld, 1909, www.hamburg-bildarchiv.de

L I T E R A R I S C H E S

wie Oskar Sima und Ernst Waldow des Öfteren wieder. 
Albers war so beliebt, dass er bei seinem Tod im Jahre 1963 
auf dem Friedhof in Fuhlsbüttel für ein Verkehrschaos sorgte. 
Vor und auf dem Friedhof wollten Tausende Menschen bei 
seinem Abschied dabei sein. Ich selbst war damals als Peter-
wagenfahrer der Revierwache 51, Ahrensburger Straße 175, 
mit dabei. Es war irgendwie zu Herzen gehend für die vielen 
Bewunderer (meist Damen gesetzteren Alters) und auch 
mich. Da bin ich dann schon bei meinem Polizeiberuf in den 
Anfängen. Nach einer Kaufmannslehre fing ich im Jahre 1955 
bei der Hamburger Polizei an. Jenfeld hatte sich inzwischen 
weiterentwickelt. Ehemalige Sandstraßen und Wege waren 
asphaltiert worden. Natürlich nicht alle. In der Zeit zwischen 
1937 und 1950 gab es zwischen den Straßen Rodigallee 
(lange Zeit Hindenburgstraße) und Jenfelder Straße noch 
Ackerland und Kornfelder. Heute kaum noch vorstellbar! 

Links neben der Schule "Bei den Höfen" hatte der Gemüse-
bauer Ladenthien noch Gemüseanbau betrieben. Als Kinder 
hatten wir oft gegenüber dem heutigen EKZ dem Schmied 
der Familie Husen (später Fuhrunternehmen Scharffetter 
und danach Getränkemarkt) beim Beschlagen der Pferde 
zugesehen. Familie Tangermann, Vorhofbesitzer des Bürger-
hauses, war diesbezüglich zurückhaltender... .

Auch auf dem Bauernhof Otto Eggers, gegenüber dem 
Jenfeld-Haus, konnten wir öfter zusehen. Dieser Hof wurde 
vor kurzem renoviert und erstrahlt in neuem Glanz als Kita 
an der Charlottenburger Straße in Konkurrenz zum ebenfalls 
renovierten Bürgerhaus. Beides ein wirklich schöner Anblick!

In den 60-er Jahren wuchs Jenfeld rasant und veränderte 
sich innerhalb gefühlt kurzer Zeit zu einem klitzekleinen 
"Manhattan". Immer größer, immer höher wurde gebaut. Wo 
heute das EKZ steht, hatte ich noch Anfang des genannten 
Jahrzehnts meine kleineren Pferde longiert. Aber Leben heißt 
auch Veränderung! Unser großer Dichter und Philosoph 
Hermann Hesse hat einmal sinngemäß gesagt, man müsse 
unbedingt versuchen, nicht so schöne Dinge des Lebens 
"hinwegzulächeln", und dürfe den Glauben an Land und 
Menschen nicht verlieren. Wie wahr! Neben meiner Familie, 
dem Sport und den Tieren habe ich mich schon in jungen  

Jahren für die Dichtkunst interessiert. Meine Lehrerin, Fräu-
lein Lydia Holst, brachte uns von klein auf die großen Dichter 
wie Goethe, Schiller, Heine und Eichendorff näher. Ihre Prosa 
ist noch heute Bestandteil meines Lebens. Flachshaft gesagt: 
Familie, Freunde, Bekannte und Berufskollegen "können ein 
Lied davon singen".

Wenige Sätze noch zum harmonischen Miteinander: 
Lächeln ist eine so leichte und schöne Art, durch den Tag 
zu kommen. Einem Gegenüber lächelnd in die Augen zu 
schauen, ist so leicht und meistens erfolgreich. Oft kommt 
dieses Lächeln zurück, und der Tag wird fröhlich und positiv.
Natürlich muss alles von Herzen kommen.

Meine Devise:

Ein morgens mürrisches Gesicht
gleicht einem kleinen Bösewicht!
Das Lächeln ist ein Sonnenstrahl,
der tief in unsere Herzen dringt,
und wir sind uns'res Glückes Schmied,
wenn uns ein schöner Tag gelingt.
H.V.

Helmut Voss
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Wussten
        Sie schon ...?

Знаете
       ли вы ...?

... dass der Phylloscopus trochilus (Fitis) mit seinen ca. 11 
Gramm Körpergewicht bis zu 13.000 Kilometer zurück-
legt, um aus der Kälte des Nordens ins tropische Afrika zu 
gelangen? (Der Airbus A 380 kann auch soweit fliegen – 
wiegt aber über 500 Tonnen).
Dies und noch viel mehr wird anschaulich im Duvensted-
ter BrookHus vermitttelt. Das BrookHus ist ein schöner 
Startpunkt für Interessierte der Naturschutzgebiete 
Duvenstedter Brook und Wohldorfer Wald. Dort gibt es 
Informationen über diese Gebiete, deren unterschiedliche 
Lebensräume, die Tiere und Pflanzen. 
Der kleine Verkaufsladen des Nabu (Naturschutzbund 
Deutschland), bietet eine Auswahl an Fachbüchern, 
Broschüren, Postkarten, Nistkästen und vielen anderen 
Artikeln. So zum Beispiel eine mechanische Vorrichtung, 
mit der Sie Insekten einfangen können um sie lebend in die 
freie Natur zu entlassen. Eine kleine, gut gemachte Ausstel-
lung. Gleichfalls werden Texte, Sprüche und Überlegungen 
zitiert, zum Beispiel von Alois Glück der gesagt  
haben soll: "Jeder will zurück zur Natur aber keiner zu 
Fuß" oder von Nietzsche: "In der Natur fühlen wir uns 
so wohl, weil sie kein Urteil über uns hat". Das Brook-
hus finden Sie in Verbindung mit einem Spaziergang 
vom U-Bahnhof Ohlstedt – dann sind es dreißig Minuten 
Fußmarsch. Die Anfahrt mit dem Auto ist aber gleichfalls 
möglich (Duvenstedter Triftweg 140,  
22397 Hamburg).
Ach, und noch etwas: Das balzende Rohrweihen-Männ-
chen steigt hoch in die Luft, lässt sich dann kopfüber fallen, 
schlägt Salto um das Weibchen zu beeindrucken. Das habe 
ich allerdings in der ZEIT gelesen und werde ich nicht 
nachmachen...
Ein schönes Jahr wünscht:
Olaf Schweppe-Rother

... что Пе́ночка-весни́чка (Phylloscopus trochilus), 
с её весом около 11 граммов, покрывает до 13000 
километров, чтобы добраться с холодного севера до 
тропической Африки? (Аэробус A 380 может тоже 
летать так далеко - но весит более 500 тонн).
Это и многое другое можно увидеть в Дювенштедте 
Брукхуз (Duvenstedt BrookHus). Брукхуз является 
хорошей отправной точкой для тех, кто интересуется 
природными заповедниками Дювенштедте Брук и 
Вольдорферский лес (Duvenstedter Brook и Wohldor-
fer Wald). Там есть информация о различных средах 
обитания животных и растений в этих заповедниках. 
Небольшой магазин от организации Набу (Союз 
охраны природы Германии) (NABU- Naturschutzbund 
Deutschland) предлагает широкий выбор учебников, 
брошюр, открыток, скворечников и многих других 
вещей. Например: механическое устройство, которое 
позволяет ловить насекомых, чтобы выпустить 
их живыми на улицу. Это небольшая, но хорошо 
представленная выставка. 
Очень хорошо о природе сказали и великие люди. 
Например: Алоис Глюк (Alois Glück) сказал: «Каждый 
хочет вернуться к природе, но никто не хочет идти 
к ней пешком» или Ницше (Nietzsche): «В природе 
мы чувствуем себя так хорошо, потому что она не 
оценивает нас критически». 
Брукхус (Brookhus) находится в 30 минутах ходьбы 
от станции метро Ольштедт (Ohlstedt) -. На машине 
можно тоже доехать. Дювенштетер Трифтвег 140 (Du-
venstedter Triftweg), 22397 Гамбург).
О, и еще одно удивительное рядом: оказывается 
ухаживающий самец болотной луни поднимается 
высоко в воздух, затем падает головой вниз, исполняя 
сальто, чтобы произвести впечатление на самку. Я 
прочитал это в газете ди Цайт (die ZEIT), но я не буду 
подражать ему...
Хорошего года желает вам:
Олаф Швеппе - РотерKOLUMNE32

Biliyor 
       muydunuz...?

...Phylloscopus trochilus (Söğütbülbülü), yaklaşık 11 
gramlık ağırlığıyla Kuzeyin soğuk bölgelerinden tropik 
Afrika’ya ulaşmak için 13.000 kilometre yol kat eder. 
(Bir Airbus A 380 uçağı da bu kadar uzağa uçabilir - ama 
ağırlığı 500 tonun üzerindedir).
Bu ve daha fazlasını Duvenstedter BrookHus’ta anlaşılır 
biçimde öğrenebilirsiniz. BrookHus, doğal sit alanı olan 
Duvenstedter Brook ve Wohldorfer Wald ile ilgilenenler 
için güzel bir başlangıç noktasıdır. Burada bu bölgeler, 
farklı yaşam alanları, hayvanlar ve bitkiler hakkında 
bilgiler bulunur. NABU’nun (Naturschutzbund Deutsch-
land - Almanya Doğayı Koruma Derneği) küçük mağazası 
çeşitli uzmanlık kitapları, broşürler, kartpostallar, kuş 
yuvaları ve birçok başka ürün sunar. Mesela, özgür doğaya 
bırakabilmek için böcek yakalayabileceğiniz mekanik bir 
alet vardır. Küçük, güzel düzenlenmiş bir sergi de. Aynı 
zamanda metinler, sözler ve düşünceler de alıntılanır; 
örneğin Alois Glück’ün şu sözleri ettiği söylenir: "Herkes 
doğaya dönmek ister, ama yaya değil" veya Nietzsche’nin: 
"Doğada kendimizi huzurlu hissederiz, çünkü bizi 
yargılamaz". BrookHus’u U-Bahnhof Ohlstedt’ten yürüye-
rek bulabilirsiniz – istasyondan sonra otuz dakika yürüye-
ceksiniz. Arabayla da gelebilirsiniz elbette (Duvenstedter 
Triftweg 140, 22397 Hamburg).
Ha, bir şey daha: Çiftleşmek isteyen kızıl tuygun erkeği, 
dişisini etkilemek için havaya yükselir, sonra kendini baş 
aşağı bırakarak parende atar. Ne var ki bunu ZEIT dergis-
inde okudum, taklit etmeye niyetim yok...
Güzel bir yıl dileğimle,
Olaf Schweppe-Rother
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Donnerstags im CAFÉ  I  BISTRO  I  15 Uhr  I  € 3,-

Klön-Café 
Termine vom Klön-Café:

11. April  l  25. April  l  9. Mai  l  23. Mai  l  13. Juni 
27. Juni  l  8.8. August  l  22. August  l  12. September  
26. September  l  10. Oktober  l  24. Oktober 
14. November  l  28. November  l  12. Dezember

Treffen zum gemütlichen Klöncafé. Alle, die Kaffee und 
Kuchen, Geselligkeit, Spiele und Gespräche mögen, sind 
dazu herzlich eingeladen. Es geht zwanglos und freund-
schaftlich zu. Der Kostenbeitrag beinhaltet ein Stück 
Torte oder Kuchen (entsprechend dem Tagesangebot)  
mit Sahne, sowie bis zu zwei Bechern Kaffee.  

Jeden Mittwoch  l  9 – 10.30 Uhr  l  CAFÉ I BISTRO l  € 4,-                  

Seniorenfrühstück
Beginnen Sie den Tag mit Gesprächen, einer Unterhal-
tung – tauschen Sie sich aus mit ihren Bekannten oder 
knüpfen Sie neue Kontakte. 

Der Preis beinhaltet gemischten Aufschnitt, bis zu zwei 
Brötchen oder Schwarzbrot, Marmelade und Butter, um 
eine Auswahl zum Belegen des Brotes zu haben. 

Abwechselnd gibt es außerdem Rührei (gerade Wochen) 
oder gekochte Eier (ungerade Wochen), und natürlich 
zwei Becher Kaffee oder Tee, sowie ein Glas Orangensaft. 
Um Anmeldung wird gebeten.

 KU L I N A R I S C H E S

CAFÉ I BISTRO

Feine Kaffeespezialitäten, täglich wechselnder 
Mittagstisch, hausgemachte Kuchen, kühle Getränke 
und immer Zeit für einen lütten Schnack – herzlich 
Willkommen im Bistro des Jenfeld-Hauses.

Ob bei unserem Seniorenfrühstück, während des 
Mittagstisches, nachmittags zur Kaffeezeit oder auch 
vor oder nach einer Veranstaltung – unser Bistro 
heißt jeden Willkommen. Ein Ort der Begegnung,  
des Austausches und des Kennenlernens.

Wir freuen uns auf Sie.

GUTSCHEIN über einen Becher Kaffee im CAFÉ  I  BISTRO

Montag bis Freitag   l  ab 10.30 Uhr
Mittagstisch wochentags  l  von 12 bis 13.30 Uhr
Sonnabends    l  ab 10 Uhr

Beispiele aus der Wochenkarte

Montag:  
Kartoffelauflauf mit Porree und Hack

Dienstag:  
Spaghetti Bolognese

Mittwoch:  
Bortsch

Donnerstag:  
Schweinshaxe mit Sauerkraut und Kartoffeln

Freitag:  
Rotbarsch mit Buttergemüse und Kartoffeln
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Ansprechpartnerin: Elke Gäth
Kontakt: engagement@jenfeld-haus.de, Tel. 040/65 44 06-0

BEGEGNUNG  
Engagement-Sprechstunde
Ehrenamtliches Miteinander im Quartier
Sprechzeiten nach Terminvereinbarung

Elke Gäth

S PR E C H S T U N D E

Sie möchten Ihr Umfeld aktiv mitgestalten und 
zugleich Verbindung zu interessanten Menschen 
knüpfen? Wir stellen Ihnen Initiativen in Jenfeld und 
Umgebung vor, die Unterstützung brauchen können, 
und bringen Sie auf Wunsch mit den richtigen 
AnsprechpartnerInnen in Kontakt. Ob Engagement 
in Initiativen für Geflüchtete, in Kirchengemeinden, 
Kinderspielgruppen oder Vereinen; wir finden mit 
Ihnen gemeinsam ein passendes Betätigungsfeld. Oder 
brauchen Sie selbst tatkräftige Unterstützung für Ihre 
Initiative oder Einrichtung?  
Beschreiben Sie uns, welche Aufgaben offen sind. 

Wir geben Ihr Angebot gern an Interessierte weiter!

S PR E C H S T U N D E

BEGEGNUNG

Willkommen in der  
Klönschnack-Sprechstunde!
Das neue Angebot in Kooperation mit Ahoi Hamburg e.V.
Es gibt so Tage, da möchte man nach dem Aufstehen 
eigentlich auf dem direkten Wege zurück ins Bett.

Natürlich rutscht man bei dem Versuch auf der herum- 
liegenden Socke aus, haut sich den kleinen Zeh am Bett-
pfosten an und bleibt ratlos und auf-einem-Bein-hüpfend 
zurück. 

Manchmal hilft schon ein starker Kaffee oder ein kleiner 
Spaziergang, aber manchmal braucht es mehr – ein offenes 
Ohr, den richtigen Kontakt oder aktive Unterstützung z. B. im 
Umgang mit Ämtern und Behörden. Für Unterstützung bei all 
den großen und kleinen Herausforderungen im Leben, gibt es 
nun die Klönschnack-Sprechstunde im Jenfeld-Haus. 

Gemeinsam mit Ahoi Hamburg e.V. findet dieses kostenlose 
Angebot nun donnerstags – alle 14 Tage – von 16 bis 18 Uhr 
statt. In einem geschützten Raum stehen den Ratsuchenden 
Mitarbeiter von Ahoi zur Seite und unterstützen sie bei 
Bedarf auch über die Sprechstunde hinaus.

5 Fragen an… 
    Wolfgang Klette  
    von Ahoi Hamburg e.V.

Für wen ist dieses Angebot?

Unser Angebot richtet sich an jeden Menschen aus 
Jenfeld und Umgebung, der z. B. im Umgang mit Ämtern 
oder dem Jobcenter Hilfe benötigt, der ein offenes Ohr 
gebrauchen kann oder sonstige Fragen des Lebens hat. 
Jeder ist Willkommen! 

Mit welchen Anliegen kann ich zu der Sprechstunde 
kommen?

Grundsätzlich erst mal mit jedem Anliegen. Wenn wir 
selbst nicht weiterhelfen können, dann haben wir die 
richtige Adresse für Sie parat. Konkrete Anliegen könnten 
z. B. Unterstützung beim Ausfüllen eines Erstantrags oder 
eines Weiterbewilligungsscheines für das Jobcenter sein, 
Hilfe bei der Beantragung einer Beförderungspauschale 
oder eines Pflegegrads.

Wer erwartet mich, wenn ich zur Sprechstunde 
komme?

Es erwarten Sie zwei nette Kollegen/Kolleginnen von 
Ahoi Hamburg e.V., die im sozialen Bereich qualifiziert 
und ausgebildet sind.

Was muss ich zur Sprechstunde mitbringen?

Gerne Briefverkehr oder Kontakte/Anprechpartner, die 
zu ihrem jeweiligen Anliegen gehören. Somit haben wir 
die Möglichkeit bei Bedarf direkt aus der Sprechstunde 
heraus zu agieren.

Wie geht es nach der Sprechstunde weiter?

Im ersten Termin geht es zunächst vor allem um ein 
Kennenlernen – sowohl von Ihnen als auch von Ihrem 
Anliegen. Eventuell lässt sich ihr Anliegen schnell und 
direkt klären, andernfalls wird in einem oder mehreren 
Folgeterminen an der Lösung Ihres Anliegen gearbeitet. 

Termine 2019

11.04. | 25.04. | 09.05. | 23.05. | 06.06. | 20.06. | 15.08. | 29.08. 
12.09. | 26.09. | 10.10. | 24.10. | 07.11. | 21.11. | 05.12. | 19.12.
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MUSIK 

Singen – Natürlich – Gut !
Stimmbildung im Jenfeld-Haus

Gesangspädagogin Griseldis Klein bietet Stimmbildung im 
Einzelunterricht oder kleinen Gruppen für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene an. Entdecken Sie Ihre Stimme, finden Sie den 
eigenen Klang, fühlen Sie Ihren Körper beim Singen. Die Sop-
ranistin studierte klassischen Gesang in Schwerin, Rostock und 
Hamburg. Sie lebt und arbeitet in Hamburg und ist als Lied- 
und Oratoriensängerin zu hören. Bei uns im Jenfeld-Haus war 
sie mit unserem Orchester, in den Aufführungen „Hänsel und 
Gretel“ und „Carmen“ zu hören.  Als Gesangspädagogin unter-
richtet sie seit 24 Jahren am Musischen Forum in Oststeinbek. 
In vielen Kursen und Seminaren hat sie sich intensiv mit funk-
tionaler Stimmbildung, Körper- und Atemtraining beschäftigt, 
die Voraussetzung für gesundes, klangvolles Singen. Wesent-
licher Bestandteil ihrer Arbeit ist eine an die Körperfunktion 
angepasste Stimmbildung, die schnell spürbare Erfolge zeigt. 

„Singen ist meine Leidenschaft, und die teile ich gerne mit  
Menschen, die daran Freude finden. Im Singen verbinden wir  
auf besondere Art Körper, Geist und Emotionen. Das möchte  
ich allen Interessierten gern vermitteln.“  Griseldis Klein

Die Sopranistin Griseldis Klein

Termine  l  Donnerstag  l   Spiegelraum
Anmeldung: klein.griseldis@googlemail.com  
oder im Jenfeld-Haus (Einzelunterricht auf Anfrage)

MUSIK 

Chor Kalinka
Leitung: Marina Nekhamkina, Dipl. Musikpädagogin

Informationen direkt im Jenfeld-Haus

Martin Luther sagte: „Singen ist eine edle Kunst und 
Übung.“ Immer montags, proben über ein Dutzend, 
vom singen Begeisterte, die fast alle einen russischen 
Hintergrund haben. Und wenn die singen, geht einem 
das Herz auf. Der Chor Kalinka hat bereits bei vielen 
Projekten des Jenfeld-Haus Orchesters mitgewirkt. 
Das schafft nebenbei einen Austausch, fördert die 
Integration – das Miteinander. Singen Sie mit!

G RU PPE N A N G E B OT E  &  KU R S E 

MUSIK

Das klingende Mobil
10. bis 14. Februar 2020 
9 – 13 Uhr  l  Saal

MUSIK 
Gitarren-Unterricht
Montag und Mittwoch im Literaturraum jeweils um: 
15.30 Uhr  l  16.30 Uhr  l  17.30 Uhr  l  18.30 Uhr
Leitung: Jens Schröder
Teilnahmegebühr  l  40 Euro im Monat

Professioneller Gitarren-Unterricht in Klein-Gruppen 
(maximal 4 Personen) für Anfänger & Fortgeschrittene 
ab acht Jahren. Der praxisorientierte Unterricht 
findet einmal die Woche statt. Beide Seiten gestalten 
den Unterricht mit: die SchülerInnen dürfen Songs 
mitbringen, der Lehrer macht Angebote. Es gibt keine 
Kündigungsfristen. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.schroeder-guitar.de     

Jens Schröder

Die Elbphilharmonie macht Musik auch fernab 
des Konzertsaals erlebbar und schickt dafür das 
Klingende Mobil durch Hamburg. Mit jeder Menge 
Musikinstrumenten an Bord macht es auch im Jenfeld-
Haus halt. Alle hier ansässigen Kindertagesstätten und 
Vorschulen sind eingeladen, vorbeizukommen und 
mitzumachen. In einem einstündigen Programm lernen 
Kinder von 4-6 Jahren die verschiedenen Instrumente 
des Klingenden Mobils kennen und probieren sie selbst 
aus. Dafür gibt es extra angefertigte Kinderinstrumente. 
Egal ob Kinder erstmals mit der spannenden Welt 
der Musikinstrumente in Berührung kommen oder 
schon Erfahrungen damit gesammelt haben – dieses 
Mitmachangebot ist in jedem Fall ein besonderes 
Erlebnis. Das Klingende Mobil bildet so die rollende  
Außenstelle des ehemaligen Klingenden Museums, das 
nun als Instrumentenwelt in der Elbphilharmonie zu 
Hause ist.

Nähere Informationen unter  
www.elbphilharmonie.de/de/schule-und-kita
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In dem Musikstudio von M. Nekhamkina, können 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene das Klavierspiel 
erlernen und ihre  gesanglichen Fähigkeiten entfalten. 
M. Nekhamkina bietet professionellen Klavier-, 
Gesangs- und Musiktheorieunterricht. Die Stunden 
werden auf die Bedürfnisse und Fähigkeiten des 
Schülers abgestimmt. 

Informationen direkt im Jenfeld-Haus.

MUSIK 

Klavierunterricht
Leitung: Marina Nekhamkina, Dipl. Musikpädagogin

MUSIK

Musikalische Buslinie
Mittwoch  l  10 – 18 Uhr  l  Parkplatz

Auf dem Parkplatz vom Jenfeld-Haus steht ein jamliner® – 
Hamburgs musikalische Buslinie! Der jamliner® ist ein 
ehemaliger Linienbus, der mit Sponsorenhilfe in einen 
mobilen Bandproberaum mit Tonstudio umgebaut wurde. 

Immer mittwochs von 10 bis 18 Uhr – jedoch nicht in den 
Ferien – steht die Tür des Jamliners für Jugendliche ab 12 
Jahre offen. Dank fortlaufender Unterstützung durch die 
Förderer, ist dieses Angebot der „rollenden Musikschule” 
kostenlos. Jede Band kommt für ein halbes Jahr ein Mal pro 
Woche in den Bus und arbeitet an eigenen Song-Ideen, um 
dann am Ende einer intensiven Arbeitsphase die eigene CD 
mit selbst geschriebenem, selbst gespieltem Song und selbst 
gestaltetem Cover in den Händen zu halten. 

Der jamliner® ist ein Projekt der Staatlichen 
Jugendmusikschule Hamburg, des Fördervereins der 
Staatlichen Jugendmusikschule Hamburg e.V. und 
Nestwerk e.V.. Interessierte können ohne Anmeldung 
vorbeikommen und anklopfen. Der Bus ist mit feinster 
Tontechnik ausgestattet – eben wie ein Studio. Es sind 
keine musikalischen Vorkenntnisse erforderlich, wohl 
aber Interesse an Musik und Kreativität. Getextet wird in 
deutscher Sprache. Details finden Sie unter www.jamliner.net

Der  jamliner
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MUSIK 

Jenfeld macht Musik - 
Ein Orchester im Stadtteil
Dienstag  l  18.30 Uhr  l  Saal  l  € 4,- / Probe 
Leitung: Olaf Schweppe-Rother

Es sind schon 20 – trotzdem werden weiterhin Geigen, Bratschen, 
Celli, Kontrabässe, sowie Holz- und Blechbläser gesucht! 

Angesprochen sind Schüler, Studenten und Erwachsene, mit ersten 
Erfahrungen im Zusammenspiel. Das Alter ist nicht wichtig. 

Sie haben eine Frage zum Orchester im Jenfeld-Haus?  
Dann schreiben Sie bitte an orchester@jenfeld-haus.de

Jenfeld macht Musik - Ein Orchester im Stadtteil. 
Das Orchester vor einer Aufführung.
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MACH M
IT

 – 
BLEIB FIT!

Die Bewegungsinitiative für Ältere

BEWEGUNG 

„MACH MIT – BLEIB FIT!“ 
Dienstag  l  11 - 12 Uhr  l  Saal  l   € 1,50 je Termin  

Eine neue Bewegungsinitiative im Jenfeld-Haus in  
Kooperation mit dem Wandsbeker TSV Concordia e.V.

Ältere Menschen möchten sich gerne fit halten, können aber 
keine langen Wege auf sich nehmen. Was tun? Die Aktion 
„MACH MIT – BLEIB FIT!“ ist ein Gemeinschaftsprojekt des 
Hamburger Sportbundes mit dem Hamburger Abendblatt. 
64 Gruppen sind bisher entstanden für Ältere, die sich in 
ihrem Wohnumfeld aktiv halten möchten. Unsere Senato-
rin der Behörde für Gesundheit und Verbraucherschutz, 
Frau Cornelia Prüfer-Storcks, wird in der Broschüre zu dem 
Angebot „MACH MIT – BLEIB FIT!“ des Hamburger Sport-
bundes wie folgt zitiert: „Um möglichst lange selbstständig 
und selbstbestimmt leben zu können, spielen die Gesundheit 
und deshalb auch körperliche Aktivitäten eine Schlüsselrolle. 
Bewegung kann wie eine gute Medizin auf Körper, Geist und 
Seele wirken. Denn regelmäßige Bewegung hat viele posi-
tive Wirkungen: Der Schutz vor Krankheiten, das Training 
des Gleichgewichtes zur Vermeidung von Stürzen, positive 
Effekte auf die Psyche und die geistige Beweglichkeit sowie 
insgesamt mehr Lebensqualität. Dies alles wird durch die 

Bewegungsangebote für Ältere des Projekts „MACH MIT – 
BLEIB FIT!“ gefördert. Die gemeinsamen Aktivitäten erhalten 
und verbessern dabei aber nicht nur die Gesundheit und 
Mobilität, sie machen auch Spaß und fördern das soziale 
Miteinander.“

Dieses Projekt wird durch die Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz Hamburg, den Verband der Ersatzkassen 
e.V., Landesvertretung Hamburg, die AOK Rheinland/Ham-
burg, den BKK-Landesverband NORDWEST, die IKK classic, 
die KNAPPSCHAFT und die Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau unterstützt. Außerdem 
können die Kosten deswegen so geringgehalten werden, weil 
das Jenfeld-Haus auf die Miete verzichtet.

Machen Sie mit, melden Sie sich unverbindlich im Jenfeld-
Haus an. Der Kostenbeitrag liegt bei Euro 1,50 je Termin.  
Eine Mitgliedschaft im Sportverein wird nicht vorausgesetzt.  
Der Kurs wird von zertifizierten Fachkräften vom benach-
barten Wandsbeker TSV Concordia e.V. angeleitet und wird 
immer dienstags von 11 - 12 Uhr stattfinden. Melden Sie sich 
gerne im Jenfeld-Haus an! Am 7. Mai legen wir los!

Qigong ist ein Bestandteil der traditionellen chinesischen 
Medizin. In diesem Kurs lernen Sie Übungen aus dem 
Zhineng Qigong kennen, welches vom chinesischen 
Staat als die wirkungvollste medizinische Qigong Form 
anerkannt wird. 

Durch einfache chinesische Gesundheitsübungen die 
Selbstheilungskräfte aktivieren, Energieblockaden lösen 
und innere Ausgeglichenheit, Vitalität und Gesundheit 
erlangen – dies alles können Sie in diesem Kurs erlernen. 
Die Übungen können sitzend, stehend oder liegend - 
sowohl vorbeugend, als auch begleitend zu anderen 
Therapien eingesetzt werden und sind für Menschen 
jeden Alters geeignet. Vorkenntnisse sind hierbei 
nicht erforderlich – dafür aber warme Socken oder 
Gymnastikschuhe.

BEWEGUNG 

Qigong
Termine auf Anfrage  l  Tanzraum 
Leitung: Birgit Jaeger

BEWEGUNG 

Linedance Tanztee
Sonntag  l  14 - 18 Uhr  l  Saal  l  Teilnahmegebühr € 4,- 

Flinke Füße, beschwingte Musik – Alle, die in und aus 
der Reihe tanzen wollen, sind zum Line Dance Tanztee 
eingeladen. Es gibt einen Workshop für Line Dancer mit 
Vorkenntnissen. Ebenso ist für Musikwünsche genügend 
Raum. Willkommen sind gleichfalls neue Linedancer aus 
Hamburg und Umgebung, die noch nicht im Jenfeld-Haus 
waren. Es gibt Kaffee – andere Getränke und Knabberzeug 
gerne mitbringen!

Linedance Tanztee ist eine Kooperation mit  
Angelika Möller. 
Weitere Informationen unter: www.angelliners.npage.de

Termine Linedance Tanztee:  
12. Mai  l  16. Juni

five, six, seven, eight – Line Dancers
Mittwoch  l  19 – 21 Uhr  l  Saal   l  ab € 3,- / Abend 
Leitung: Piero Minör

Line Dance?! Hier benötigt man keinen Partner, getanzt 
wird in Linien zu verschiedenen Musikrichtungen, da ist 
garantiert für jeden etwas dabei! Nähere Informationen 
im Jenfeld-Haus oder senden Sie eine Nachricht an 
linedance@jenfeld-haus.de oder Sie kommen einfach mal 
an einem Mittwoch vorbei... G RU PPE N A N G E B OT E  &  KU R S E 
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BEWEGUNG 

Leung Jan Wing Chun
Donnerstag  l  19.30 – 21.30 Uhr  l  Tanzraum
Leitung: Axel Oschlies
Viele Menschen, gleich welchen Geschlechts und 
Alters, wünschen sich die Möglichkeit, sich in einer 
bedrohlichen oder gar handgreiflichen Situation 
verteidigen zu können. 

Fakt ist, dass der Angreifer sich meist ein scheinbar 
schwächeres Opfer aussucht, was im Umkehrschluss 
bedeutet, dass der Angreifer oft körperlich überlegen 

BEWEGUNG 

Körpertraining für Damen
Donnerstag  l  10.30 – 11.30 Uhr  l  Saal  l  € 4,- / Termin 
Leitung: Bärbel Maaßen
In der Gymnastikstunde wird der ganze Körper trainiert. 
Übungen zur Stärkung des Gleichgewichts und gezielte 
Entspannungsübungen gehören zum wöchentlichen Pro-
gramm. Ein Gedächtnistraining erweitert das Angebot. 

Informationen im Jenfeld-Haus oder senden Sie eine 
Nachricht an info@jenfeld-haus.de

G RU PPE N A N G E B OT E  &  KU R S E 

scheint. Das macht es notwendig, sich einer 
Selbstverteidigungsmethode zuzuwenden, welche diese 
Bedingungen berücksichtigt und dem Verteidiger die 
echte Chance einräumt, eine solche Situation schadlos 
zu bewältigen. 

Leung Jan Wing Chun bietet dem Trainierenden 
den Vorteil, eine theoretisch 100% sichere 
Selbstverteidigungskunst erlernen zu können, und  
das mit körperlich durchschnittlichen Voraussetzungen.

Die von einer Nonne aus China entwickelte Methode 
bietet den Vorteil, dass sich nach einer gewissen Zeit 
des Trainings die Techniken auf alle Arten von Angriffen 
anwenden lassen.  So führt Leung Jan Wing Chun 
zu einer dauerhaft entspannten und überlegenen 
Einstellung. Es kann von Frauen und Männern 
gleichermaßen bis ins hohe Alter praktiziert  
werden und bietet durch seine runden Bewegungen 
einen positiven Aspekt für Körper und Geist. 

Für Kinder ab 5 Jahren bieten wir eine 
Kinderselbstverteidigung an. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Dai-Sifu  
Axel Oschlies unter Tel. 0163/270 69 35 oder  
im Jenfeld-Haus.

links: Axel Oschlies

Kundalini-Yoga ist eine dynamische Form des Yogas für 
Jung und Alt. In der heutigen oftmals stresserfüllten Zeit 
ist Yoga besonders aktuell, weil wir häufig den Kontakt 
zu unserem Körper und unseren Gefühlen und den 
Dingen, die wichtig sind in unserem Leben, verlieren. 
Isgard Petzhold bietet Yogaunterricht in Gruppen und 
für Einzelpersonen an. 

Melden Sie sich unter Tel. 0172/900 35 25 an, denn Yoga 
fördert die Selbstwahrnehmung!

BEWEGUNG 

Kundalini-Yoga
Mittwoch  l  9 – 10.15 Uhr  l  Tanzraum   l  € 8,- / Termin 
Leitung: Isgard Petzhold

Kursleiterin: Isgard Petzhold

BEWEGUNG 

Shiatsu 
Dienstag  l  Termine nach Vereinbarung  l  Literaturraum 
Leitung: Christine Marzinzik  l  € 50,- / Termin 
Wegen der großen Nachfrage nach Maßnahmen zum Er-
halt der Gesundheit, bietet Christine Marzinzik Shiatsu 
im Jenfeld-Haus an. Shiatsu ist eine ausgleichende und 
unterstützende Behandlungsmethode bei verschiedens-
ten gesundheitlichen Problemen. Es ist eine Technik, die 
mit fließenden Berührungen und mit sanftem Druck 
mittels Daumen, Handballen und Ellenbogen auf den 
Körper  
einwirkt. Die Therapie findet in leichter und bequemer 
Kleidung auf einer weichen Matte liegend statt.  
Die Sitzungen dauern mit einem kurzen Gespräch  
ca. 60 Minuten. 

Christine Marzinzik

Weitere Informationen erhalten 
Sie bei Frau Marzinzik unter 
Tel. 0170/208 42 65 oder im 
Jenfeld-Haus. 
Entspannen Sie sich!

G RU PPE N A N G E B OT E  &  KU R S E 
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BEWEGUNG 

babyBOOOMbastic
Montag oder Donnerstag   l  10 – 11 Uhr  l  Tanzraum 
Dauer: 8 Wochen für 80€  l  ein Einstieg ist jederzeit möglich 
Leitung: Kirsten Elandt

Du bist Vollblutmama und liebst Dein Baby über alles? Du 
möchtest Deinen Körper straffen – etwas für Dich tun, aber 
Dein Kind nicht vernachlässigen?

Bei babyBOOOMbastic steht der Spaß an erster Stelle. 
Wir trainieren mit Resistance Bands zu motivierenden 
Kinderliedern und beziehen so selbst die Kleinsten mit ein 
– ob als zusätzliches Gewicht oder einfach zum Quatsch 
machen. Stärke nicht nur Deinen Körper, sondern auch Eure 
Beziehung. Dein Baby wird es lieben!
Let's BOOOM together.

Anmeldung per Mail an: babyBOOOMbastic@gmx.de
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BEWEGUNG 

Tanzstudio Bewegung
Freitag  l  14.30 – 19.30 Uhr  l   € 25,- / Monat 
Tanzraum 
Leitung: Yulianna Boguslavska

Das Tanzstudio bietet Kindertanz ab 4 Jahre, Ballett  
ab 7 Jahre, Hip-Hop ab 8 Jahre und Bauchtanz für 
Erwachsene. In der Ukraine geboren, studierte  
Yulianna Boguslavska an der Ballettakademie. 

Sie ist diplomierte Balletttänzerin, Choreographie- 
lehrerin, sowie Pädagogin der Körpererziehung und  
Gymnastik. Nach dem Studium arbeitete sie als  
Bühnentänzerin am Staatstheater Charkow. 

Nähere Informationen unter Tel. 0174/982  17  73  
oder senden Sie eine Nachricht an  
bewegung@jenfeld-haus.de

BEWEGUNG 

Sensual Dance
Montag   l  20 – 21 Uhr  l  Tanzraum 
Dauer: 8 Wochen für 100€ 
Leitung: Kirsten Elandt

Du möchtest wissen, wie man sich sinnlich bewegt?  
Du möchtest Dein Körpergefühl stärken und Dich 
endlich wieder sexy fühlen? In diesem Kurs geht es nur 
um Dich. Entdecke Deine sinnliche Seite und erlerne 
weiche, fließende Bewegungen verpackt in eine kleine 
Choreografie. Lerne Deinen Körper neu kennen und 
lieben. Let's do it for yourself!

Anmeldung per Mail an: babyBOOOMbastic@gmx.de
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Feldenkraislehrerin 
Kornelia Timke

BEWEGUNG 

Feldenkrais
Donnerstag  l  18.30 – 19.30 Uhr  l  Tanzraum 
sechs Abende kosten € 54,-     
Die Feldenkrais-Methode® wurde nach ihrem Begrün-
der, dem Physiker Dr. Moshé© Feldenkrais (1904 - 1984), 
benannt. Er erforschte die Zusammenhänge und Wechsel-
wirkungen von Bewegung, Fühlen, Denken und Verhalten. 
Durch die Schulung der Selbstwahrnehmung und Sensibilität 
bekommen die Teilnehmer/innen Einblicke in ihr persönli-
ches Bewegungs- und Lernverhalten. Für wen ist sie geeignet? 
Diverse Bewegungseinschränkungen und Schmerzen vieler 
Menschen resultieren, unabhängig von der Ursache, aus 
übergroßer Anstrengung und unverhältnismäigem Einsatz 
des Körpers. Die Feldenkrais-Methode® zeigt in zahlreichen 
Variationen einen schonenden Weg, diese Anstrengungen zu 
erkennen, zu vermeiden und sich angepasst an die Funktion 
zu bewegen. In einer Unterrichtseinheit wird – meist im 
Liegen, wenn gewünscht im Sitzen – die Aufmerksamkeit auf 

das gelenkt, was man spürt, während man sich bewegt. Die 
Ausführung der Bewegungen ist langsam und sanft, so dass 
jeder im Rahmen seiner persönlichen Möglichkeiten arbeitet 
und Bewegungen entdecken kann, die leichter, müheloser 
und weniger schmerzhaft sind. Im Mittelpunkt der Methode  
stehen Bewegungsmuster, die den Lebensalltag eines 
Menschen prägen und die Möglichkeiten, diese angemessen 
zu variieren. Bitte kleiden Sie sich warm und bequem und 
bringen Sie eine Matte und/oder eine Decke mit. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Feldenkraisleh-
rerin Kornelia Timke unter kornelia.timke@alice-dsl.net, 
Tel. 040/6564991 oder im Jenfeld-Haus. Frau Timke bietet 
kostenlose Schnupperstunden zum Kennenlernen der 
Feldenkrais-Methode an.
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KREATIV 

Handarbeiten
Montag  l  14 – 16 Uhr  l  Ca fe te ria

Wussten Sie schon, dass es im Jenfeld-Haus eine Gruppe 
gibt, die sich mit Handarbeiten beschäftigt?

Jeden Montag treffen sich bastelfreudige Damen in 
gemütlicher Runde von 14 bis 16 Uhr. Sie fertigen  
Häkel- und Strickereien an oder basteln jahresbezogende 
Dekorationen. Aus Materialspenden werden gleichfalls 
wärmende Pullover und Mützen für Hilfebedürftige 
angefertigt! Über neue Gesichter freut sich die Gruppe. 
Also kommen Sie vorbei, bringen Sie Ihre Häkel-, Strick- 
oder Bastelsachen mit und werden Sie noch produktiver 
in dieser illustren Runde. 

Da die Gruppe gelegentlich Ausflüge unternimmt, ist  
es ratsam, sich vor einem Besuch danach zu erkundigen, 
damit man nicht für umsonst kommt. 

Haben Sie Lust diese Gruppe zu unterstützen? Dann 
kommen Sie uns besuchen und bringen uns ein wenig 
Wolle vorbei.

KREATIV 

Kunstunterricht von Art-Feen 
für Kinder und Erwachsene

Malen und Zeichnen für junge Menschen ab 3 Jahren 
und Erwachsene. Es wird mit verschiedenen Kunsttech-
niken und Kunstmaterialien (Aquarellfarben, Acryl, 
Farbstifte, Tusche, Pastell, Ölkreide) gearbeitet. Grund-
lagen von Zeichnen, Malen, Komposition (Bildaufbau) 
und Farblehre kennenlernen. Eine Probestunde ist  
kostenlos. Weitere Informationen erhalten Sie direkt 
bei Frau Ogure unter 0176/621 655 28 (WhatsApp)  
olgaogure@gmail.com

für Kinder und Jugendliche:    
Sonnabend  I  10 – 12 Uhr

Leitung: Olga Ogure 
Werkraum   l  Kosten nach Absprache
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BILDUNG

Englischunterricht 
Dienstag  I  16 – 20 Uhr 
Sonnabend  I  11 – 12 Uhr 

Elena Pottschien bietet Englischunterricht in kleinen 
Gruppen an. Das Angebot richtet sich in erster Linie  
an SchülerInnen im Alter von 6 bis 10 Jahren und  
berücksichtigt Nachhilfe und Hausaufgabenhilfe. Ebenso 
bietet sie Kurse für Erwachsene an, die ihre Kenntnisse 
für einen bevorstehenden England-Besuch auffrischen 
möchten. Frau Pottschien hat in Perm (das liegt nord-
östlich von Moskau), Englisch studiert. Sie weiß um die 
Herausforderungen für Menschen, die einen Migrations-
hintergrund haben und Englisch lernen möchten. Der 
Kurs ist aber gleichwohl für alle Interessierten gedacht. 
Frau Pottschien kann das Interesse an der Weltverkehrs-
sprache Englisch bei Ihren Kinder wecken und stellt sich 
auf die Bedürfnisse der Kinder ein.  

Nehmen Sie gerne mit Frau Pottschien über eine E-Mail  
(elena.pottschien@web.de) Kontakt auf und vereinbaren 
einen Termin für eine Probestunde. 
Learning by doing!

Elena Pottschien

BILDUNG 

Integrationskurse
Montag – Freitag  l  Werk-, Seminar- und Spiegelraum

Die Vorbereitungskurse für den Deutschtest für  
Zuwanderer (B1) können im Jenfeld-Haus besucht  
werden. Der Test gilt als Nachweis von Sprachkenntnissen 
für die Einbürgerung. Die Integrationskurse werden  
vom Caritasverband für Hamburg e.V. angeboten. 

Des Weiteren werden Alphabetisierungskurse angeboten. 

Weitere Informationen direkt bei dem Veranstalter: 
Caritasverband für Hamburg e.V.,  
Wandsbeker Zollstraße 17,  
22041 Hamburg, Tel. 040/696 66 78 91  
oder Tel.: 040/696 667 89-0
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GRUPPEN 
Gedächtnistraining
Mittwoch  l  10.30 – 11.30 Uhr  l  Literaturraum

Donnerstag auf russisch  l  13.30 – 14.30 Uhr  
Literaturraum

GRUPPEN

Pfiffikus Tinnitus-SHG  
Hamburg Jenfeld
jeden 2. Mittwoch  l  18 – 20 Uhr  l  Seminarraum

Das Jenfeld-Haus bietet Gedächtnistraining an. 
Ein regelmäßiges Training verbessert nicht nur 
die Hirnfunktionen von Menschen, sondern sorgt 
gleichfalls für einen erfreulichen Alltag: Mehr 
Erfolgserlebnisse, Sicherheit und ein stärkeres 
Selbstvertrauen zu erfahren, kann geübt werden.  
Solch ein Training führt ebenso in Gruppen zu  
einem größeren Wohlbefinden, weil die Bereitschaft 
Kontakte zu knüpfen und am gesellschaftlichen  
Leben intensiver teilzunehmen, gestärkt wird.  
Dadurch wird auch das Immunsystem verbessert. 

Anmeldung im Jenfeld-Haus.

Quälender Tinnitus (Ohrgeräusche) haben in den 
letzten Jahren sehr zugenommen. 2006 wurde in Jenfeld 
eine Tinnitus – Selbsthilfegruppe (SHG) gegründet. Im 
Vordergrund stehen fachlicher Erfahrungsaustausch 
und die Bereitschaft, die Sorgen und Nöte der anderen 
Betroffenen anzuhören, zu verstehen und Alternativen 
zu diskutieren. 

Termine und Details finden Sie auf  
www.tinnitus-hamburg-jenfeld.de, in den ausgelegten 
Flyern im Jenfeld-Haus. Zusätzlich finden Themen- 
abende mit Fachvorträgen statt. Bei weiteren Fragen 
wenden Sie sich bitte an den Ansprechpartner:  
Klaus Bake Tel. 040/710 34 72
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GRUPPEN 

Angehörigengruppen der  
Alzheimer Gesellschaft Hamburg e.V.
jeden 3. Dienstag im Monat  l  15.30 – 17.30 Uhr  
Spiegelraum 

Kostenloses Frühstück 
Sonnabend  l  8 – 10 Uhr  l  CAFÉ I BISTRO

Die Betreuung und Pflege von demenzkranken 
Familienmitgliedern ist eine Herausforderung. 
Pflegenden Angehörigen kommt nicht nur die 
Aufgabe der täglichen Begleitung, Anleitung und 
Versorgung des Demenzkranken zu. Realitäts- und 
Verhaltensveränderungen erfordern zugleich die 
Annahme und Entwicklung veränderter Rollen 
und Beziehungen. Darum treffen sich Angehörige 
in Selbsthilfegruppen, um sich gegenseitig durch 
Informations- und Erfahrungsaustausch zu 
unterstützen und zu entlasten. 

Termine und Details finden Sie unter 
www.alzheimer-hamburg.de oder im Jenfeld-Haus.

G RU PPE N A N G E B OT E  &  KU R S E 

Dieses Angebot richtet sich an Bedürftige und wird 
ehrenamtlich koordiniert. Der Veranstalter Hilfspunkt 
e.V. wendet sich an alle, die einmal raus aus ihrer 
gewohnten Umgebung wollen oder kein zu Hause 
haben. Die hoch engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Hilfspunkt e.V. möchten erreichen, 
dass das Wochenende mit einem gefüllten Magen in 
freundlicher Atmosphäre beginnt.
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GRUPPEN 

DARC
Jeden 3. Dienstag  l  19 Uhr  l  Spiegelraum 

Im Café finden sich Menschen aus verschiedenen  
Altersgruppen ein, die Lust am Spielen haben.  
In geselliger Runde wird gespielt, gelacht und geklönt. 
Jeder, der Lust am Spielen hat, ist dazu eingeladen.  
Wer möchte, kann auch sein persönliches Lieblingsspiel 
mitbringen.

GRUPPEN 
Skat-, Rommé und andere  
Spielegruppen
Donnerstags im CAFÉ I BISTRO  l  ab 15 Uhr  Jeden 3. Dienstag im Monat treffen sich Mitglieder  

des Deutschen Amateur-Radio-Clubs e.V. (DARC), 
Ortsverband E14. Die Amateurfunker leisten einen  
Beitrag zur Völkerverständigung. Sie experimentieren  
mit technischem Gerät, sie bilden sich weiter, funken 
weltweit und leisten Unterstützung bei Hilfsaktionen  
in Not- sowie Katastrophenfällen. 

Der Amateurfunkdienst ist ein anerkannter,  
internationaler und öffentlicher Funkdienst.

G RU PPE N A N G E B OT E  &  KU R S E

Bürgersprechstunden der 
politischen Parteien
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Kritik rund um 
die Hamburger Politik haben – kommen Sie vorbei. 
Wandsbeker Bezirksabgeordnete stehen zur Verfügung 
und freuen sich auf interessante Gespräche. 

Für die SPD-Jenfeld steht Ihnen Rolf-Jürgen Bumann 
jeden zweiten Dienstag im Monat für Fragen und 
Anregungen von 16 bis 17 Uhr gerne zur Verfügung. 
Weitere Termine finden Sie unter www.jenfeld-haus.de 

Polizeisprechstunde
jeden 1. Donnerstag  l  15 – 17 Uhr  l  CAFÉ I BISTRO

Änderungen vorbehalten! 
Das Jenfeld-Haus bietet weitere Angebote. 
Dieses Programmheft zeigt einen Ausschnitt. 
Fragen Sie uns, wenn Sie etwas suchen oder  
selbst anbieten möchten!

Die Mitarbeiter_innen vom Polizeikommissariat 38 
(Michael Pries, Hauke Dürr und Borgis Petersen), helfen 
weiter und sind jeden ersten Donnerstag im Monat im 
Jenfeld-Haus zu sprechen. Hier können die Bürgerinnen 
und Bürger Fragen und Sorgen vorbringen.

Der persönliche Kontakt zu den Menschen ist der Polizei 
wichtig.

Michael Pries, Hauke Dürr und Borgis Petersen

S PR E C H S T U N D E N
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Himmels
sturmer

Sie denken bei einer Allegorie nicht an Pollen und juckende 
Augen? Bei Impasto nicht an ein Nudelgericht und beim 
Manierismus nicht an die leidigen Ermahnungen der Eltern 
am Abendbrottisch? Dann dürften die folgenden Zeilen 
besonders interessant für Sie sein. 

Seit nun fast einem Jahr fördern wir mit unserem Projekt 
„Himmelsstürmer“ musisch begabte Kinder und begleiten 
sie auf ihrem Weg, ihre Talente zu entdecken, zu schätzen 
und vor allem auszuleben.

Wie viel Freude und Sinn dies alles macht erleben wir 
momentan besonders bei unserem Kunstkurs – zwei sehr 
begabte, junge Himmelsstürmer toben sich jeden Montag 
in einem wunderbaren Atelier in Hasselbrook aus. Mit 
dabei: ihre Mentoren Günther Ostendarp und Helen Kühn, 
die sie nicht nur begleiten, sondern selbst aktiv am Kunst-
kurs teilnehmen. Geleitet wird der Kurs von der Künstlerin 

Jutta Gemmecke, die sich Woche für Woche spannende 
Aufgaben und Herausforderungen einfallen lässt.

Kunst verbindet, schafft Gemeinschaft und öffnet Herz 
und Geist – dies sind wunderbare Gründe, unseren Kunst-
kurs weiter zu öffnen: 
Wir suchen Kinder und Jugendliche mit künstlerischer 
Ader und viel Leidenschaft, die unseren Kunstkurs  
bereichern möchten. 

Sie kennen zufällig einen kleinen Picasso oder eine  
talentierte Rosa Bonheur? Oder haben Sie selbst Lust  
aktiv zu werden und uns ehrenamtlich zu unterstützen? 
Dann melden Sie sich bei uns. 

An die Pinsel – fertig – los!

Freie Pinsel im Kunstkurs der Himmelsstürmer

Foto: Guenther Ostendarp

Das Projekt Himmelsstürmer fördert Kinder aus Jenfeld 
mit künstlerischen Begabungen. Statistisch sind besondere 
Begabungen bei Kindern in allen Stadtteilen gleich verteilt. 
Daher fällt auf, dass die Förderung dieser Begabungen nicht 
gleich verteilt ist. Das Projekt Himmelsstürmer will Kindern 
helfen ihre Potenziale zu entfalten. 

Ehrenamtliche Mentoren holen die Kinder zu Hause ab 
und begleiten sie zu Kursen, welche die Kinder außerhalb 
der Schule besuchen. Solche Orte können zum Beispiel 
die Jugendmusikschule, die HipHop Academy oder ein 
Kunstkurs in einem Atelier sein. Die Aufgabe der Mentoren 
geht über reine Wegbegleitung hinaus. Es geht um positive 
Verstärkung im Lernprozess, um Unterstützung, einfach um 
Zuhören.

Mentoren gesucht:

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren? Sie haben Lust, 
Kinder ein Stück ihres Weges zu begleiten? Sie möchten 
etwas für Bildungsgerechtigkeit und Chancengleichheit tun?

Wir suchen ehrenamtliche Mentoren in Jenfeld, die  
Kinder bei ihren regelmäßigen künstlerischen Kursen  
(Tanz, Theater, Musik, Bildende Kunst...) begleiten.  
Eine Aufwandsentschädigung wird gezahlt.

Kontakt: 

Catharina Behrens & Saman Monfared Saeid

Tel. 040 65 44 06-11

himmelsstuermer@jenfeld-haus.de

E I N  PRO J E K T  D E S  J E N F E L D - H AU S E S
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Hobbyfotografen, 
„JenfeldErleben“ lautet nicht nur der Titel unseres  
neuen Magazins sondern auch das Motto unseres  
Fotowettbewerbs. 

Zeigen Sie uns Jenfeld aus Ihrer Sicht. Gesucht werden 
Bilder, die das Leben in unserem Stadtteil authentisch 
darstellen. Aufnahmen von unvergesslichen Momenten, 
nachhaltigen Begegnungen, prägenden Gebäuden und 
Landschaften zu allen Jahreszeiten. Gern auch Bilder von 
Persönlichkeiten, die aus Ihrer Sicht die Entwicklung  
Jenfelds maßgeblich mitgestaltet haben.

Die Gewinner werden durch eine Jury ermittelt.  
Die besten Fotografien werden veröffentlicht und  
ausgestellt. 

Einsendeschluss ist der 1. September 2019.

Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Lauf! 
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen an 
info@jenfeld-haus.de!     
 

Hinweise zur  Teilnahme: 
Senden Sie Ihr Foto (hoch-oder querformatig) an info@jenfeld-haus.de
Es darf ein Foto pro Teilnehmer eingesandt werden. Die Teilnahme ist 
aus organisatorischen Gründen nur per E-Mail möglich. Die Aufnahmen 
sollen in bestmöglicher Qualität (300dpi) als Dateiformat JPG eingesandt 
werden. Geben Sie bei Ihrer E-Mail, Ihren Vor- und Nachnamen, Adresse, 
Telefonnummer, Ihr Geburtsdatum und eine kurze Bildbeschreibung 
an. Bei Teilnehmern unter 18 Jahren müssen die Erziehungsberechtigten 
einwilligen. Wer am Wettbewerb teilnimmt, erklärt sich mit den Teilnah-
mebedingungen einverstanden. 

Teilnahmebedingungen:
Jeder Teilnehmer versichert mit seiner Teilnahme, dass er über alle  
Rechte an den eingereichten Bildern verfügt, die uneingeschränkten  
Verwertungsrechte aller Bildteile besitzt, das Bild frei von Rechten  
Dritter ist sowie bei der Darstellung von Personen keine Persönlich-
keitsrechte verletzt werden. Sollten dennoch Dritte Ansprüche wegen 
Verletzung ihrer Rechte geltend machen, so stellt der Teilnehmer 
den Selbsthilfe e. V. Jenfeld von allen Haftungsansprüchen frei. Jeder 
Teilnehmer räumt dem Selbsthilfe e. V. Jenfeld die lizenzfreien, räumlich, 
zeitlich und inhaltlich unbeschränkten, Nutzungsrechte einschließlich 
des Rechts zur Bearbeitung an den eingesandten Bildern ein. Die Bilder 
können für Veröffentlichungen des Jenfeld-Hauses/Selbsthilfe e. V. Jenfeld 
verwendet werden (Publikationen, Internetauftritt und Social Media) 
und im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit an Dritte (z.B. Zeitungsredak-
tionen) weitergegeben werden. Sie werden nicht an Dritte verkauft oder 
kommerziell genutzt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Fotowettbewerb
JenfeldErleben Auszug aus einem Interview  

mit Rolf-Jürgen Bumann*

I N T E RV I E W

Olaf: Rolf! Du machst das ja schon viele Jahre, den Vorsitz 
des Vorstandes des Trägervereins des Jenfeld-Hauses. Erzähl 
doch mal, was Dir spontan in den Sinn kommt, wenn Du an 
das Jenfeld-Haus denkst?

Rolf: Das Jenfeld-Haus ist ein schönes Gebäude. Es strahlt, 
von der Straßenseite her, schön hell, weiß, nett und freund-
lich – von hinten wollen wir ja nicht gucken (lacht).

Es müsste noch besser angenommen werden, denn wir 
haben ein sehr gutes Personal, sehr gute Mitarbeiter im 
Jenfeld-Haus, dadurch bringt es Spaß, hierher zukommen – 
die sind immer alle nett und freundlich. 

Olaf: Welches Geschäft müsste dringend ins JEN  
(Einkaufszentrum –Bei den Höfen) einziehen? 

Rolf: Es müssten ins Einkaufszentrum nicht immer diese 
große Läden – es müssten auch mal kleine Läden sein,  
Haushaltswaren für den alltäglichen Bedarf zum Beispiel. 
Die gab es früher  – heute leider nicht mehr.

Olaf: Was motiviert Dich jeden Tag aufs neue, Dich für 
Jenfeld einzusetzen?

Rolf: Ich bin mit diesem Stadtteil seit 1969 verwurzelt.  
Die Motivation für mein Engegement nehme ich aus den 
Erfolgen, denn wir haben in diesem Stadteil schon vieles 
bewirkt und umsetzen können.

Olaf: In welchem Stadtteil würdest Du mit Deiner Frau 
wohnen, wenn Ihr nicht in Jenfeld leben würdet? 

Rolf: Da wo ich groß geworden bin in Langenhorn und 
meine Frau in Eppendorf.

Ich kenne Eppendorf nicht nur durch meine Frau sondern 
auch durch meine Mutter und meine Oma. Die haben  
damals in Eppendorf gewohnt – dadurch habe ich meine 
Frau überhaupt kennengelernt. Also würden wir in  
Eppendorf wohnen.

Olaf: Stell Dir vor Du bekommst 500 000 Euro um es für 
den Stadtteil zu investieren. Wofür gibst Du das Geld aus?

Rolf: Ich würde die Charlottenburger Straße wieder ein  
bisschen auffrischen bis hoch zum Berliner Platz. Denn 
durch die ganzen Bauvorhaben da oben, hat die Straße  
und das Umfeld ganz schön gelitten…

Dann würde ich einen Teil in die Kreuzburger Straße rein 
stecken – und zwar hinten an der Ecke Kelloggstraße.  
Dann würde ich die Ecke Görlitzer Straße versuchen,  
total umzumodeln.

* Rolf-Jürgen Bumann (Jahrgang 1946) war in seinem  
Berufsleben Klempner, Gas- und Wasserinstallateur ist in 
der Bezirkspolitik aktiv und seit geraumer Zeit Mitglied  
des Vorstandes des Trägervereins des Jenfeld-Hauses.  
Er ist Vater von drei Kindern und lebt mit seiner Frau seit 
1969 in Jenfeld.

Olaf Schweppe-Rother und Rolf-Jürgen Buman
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Die Jenfelder Au: Am Wasser zuhause
Im Süden des Bezirks Wandsbek, fußläufig vom Jenfeld-Haus entfernt, wächst – rund um zwei  
attraktive Wasserflächen – das größte Stadtentwicklungsprojekt östlich der Alster, die Jenfelder Au: 
Ein Ort zum Wohnen und Arbeiten, für Familien, Paare und Senioren.

Bis 2020 entstehen auf dem 35-Hektar-Areal der 
ehemaligen Lettow-Vorbeck-Kaserne mehrere hundert 
Wohnungen. Mehr als 2.000 Menschen werden hier 
leben – in individuellen Stadthäusern und in Geschoss-
wohnungen. Sie interessieren sich für Wohnbau- oder 
Gewerbeflächen oder suchen nach den eigenen vier 
Wänden? Auf der Website www.jenfelderau-info.de 

Ein Modell der Jenfelder Au finden sie nunmehr im OG der Villa.

finden Sie alle Informationen rund um die Angebote 
und Meilensteine des neuen Stadtquartiers Jenfelder 
Au. Und im Jenfeld-Haus können Sie sich ein Modell 
anschauen – es steht im Obergschoss der Villa und ist 
während der regulären Öffnungszeiten zugänglich.

N EU E R  S TA DT T E I L

Jenfelder Fakten: jede Ausgabe 1 Thema & 3 Fakten  
1. Ausgabe: Fakten übers Jenfeld-Haus

Wussten Sie schon?
... dass der Betrieb und Unterhalt des Jenfeld-Hauses 434.347,00 Euro im Jahr kostet? 

314.042,00 Euro bekommen wir vom Bezirk Wandsbek – 120.305,00 Euro müssen 

wir durch die Vermietung von Räumen und unser Café selbst erwirtschaften.

Sta
dtt

eil
bü

ro

JENFELDER FAKTEN
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Polizei     110

Feuerwehr, Rettungsdienst (auch ärztliche Notfälle)  112

Notruffax für Gehörlose    110

Notruf Gehörlosentelefon Feuerwehr Hamburg  040/ 19 29 6

Notfallservice und Krankenbeförderung 040/ 19 22 2

Asklepios Klinik Wandsbek    040/ 18 18 830

Ärztlicher Notfalldienst Hamburg  040/ 22 80 22

Ärztlicher Notfalldienst (kostenpflichtig) 040/ 52 51 027

Zahnärztlicher Notdienst    01805/ 05 05 18

Tierärztlicher Notdienst    040/ 43 43 79

Giftinformationszentrale    0551/ 19 24 0

Apotheken Notdienst (Auskunft)  040/ 22 80 22

TelefonSeelsorge     0800/ 111 0 111

Notruf für Kriminalitätsopfer   01803/ 34 34 34

Hotline für Opfer häuslicher Gewalt/ Stalking  040/ 226 226 27

Telefonvermittlung Polizei Hamburg  040/ 42 86 50

Telefonvermittlung Behörden (HamburgService)  040/ 428 28 0

Einheitliche Behördennummer  115

Landesdienste Soz. Hilfen u. Leistungen  040/ 428 63 50 29 

Integrationsamt (für Schwerbehinderte)  040/ 428 63 39 53

Servicestelle Zuwanderer    040/ 4 28 63 3147 

Öffentliche Rechtsauskunft (ÖRA)  040/ 4 28 43 30 71

Weißer Ring (Kriminalitätsopferhilfe )  040/ 251 76 80

Suchtberatung Jenfeld    040/ 65 40 96 28 u. 040/ 29 82 11 08

Entstörungsdienst Wasser    040/ 78 19 51

EC-Kartenverlust     040/ 116 116

Fundbüro     040/ 428 11 35 01

Verbraucherzentrale    040/ 248 32 0

HVV Auskunft     040/ 19 449

Deutsche Bahn AG    01805/ 99 66 33

Weitere Telefonnummern

Notrufe

Wichtige Telefonnummern
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VERMIETUNG 
Sie planen Ihre Hochzeit, eine Geburtstagsfeier, eine kulturelle  
Veranstaltung oder suchen einen Raum für Ihr Kursangebot?  
Dann melden Sie sich bei uns. 

Das Jenfeld-Haus vermietet Räume für die verschiedensten Anlässe  
und in unterschiedlichsten Größen.  Vom kleinen Literaturraum  
bis zum großen Saal, von 35  bis 350qm. 

Sie benötigen eine besondere Ausstattung? Sprechen Sie uns an! 

Für Tagungen und Seminare bieten wir Ihnen nach Absprache  
Speisen und Getränke an. 

Das Haus ist barrierefrei.

Anfragen für die Vermietung von Räumlichkeiten des Jenfeldhauses 
können mittwochs von 11 - 14 Uhr beantwortet werden und nach  
Vereinbarung: Tel.: 65 44 06 - 11 / vermietung@jenfeld-haus.de

Bitte beachten Sie: Für einen 18. Geburtstag steht das Jenfeld-Haus 
nicht zur Verfügung!

Rolf-Jürgen Bumann ist Erster Vorsitzender  
des Vorstandes von Selbsthilfe e.V. – dem  
Trägerverein des Jenfeld-Hauses und Mitglied  
der Bezirksfraktion Wandsbek.

Das Jenfeld-Haus wird durch das  
Bezirksamt Wandsbek gefördert.

CAFÉ I BISTRO
Das Café hat regelmäßig Montag bis Freitag  von 10.30 bis 19 Uhr 
geöffnet, soweit Kurs- und Gruppenangebote stattfinden.  
An Veranstaltungstagen ist das CAFÉ I BISTRO jeweils  
eine Stunde vor Programmbeginn geöffnet. 

Bürozeiten
Montag bis Donnerstag von 10 bis 16 Uhr und nach Vereinbarung.
Das Haus ist vom vom 1. Juli bis 4. August 2019 nicht geöffnet. 

Ansprechpartner
Olaf Schweppe-Rother  l  Geschäftsführung
Catharina Behrens  l  Assistenz der Geschäftsführung   l  Vermietung
Saman Monfared-Saeid und Catharina Behrens l  Himmelsstürmer
Elena Jung  l  Leitung der Küche und des Bistros
Galina Werschbowski  l  Anmeldung Kurse  l  Angebote für Senioren
Giuseppe Quaranta  l  Hausmeister
Reinhold Dil  l  Betriebshelfer
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